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Gute Aussichten der deutschen Forderungen.
Dir „Aordd . Allg . Ztg ." gegen haltlose Gerüchte. — Heute Vollsitzung in Brest -Litowsk . — Gegen Lloyd George.

Trotzki als Ankläger gegen die
Entente.

Berlin,  0 . Ion . (Wolff-Tel)
Ein Funkentelegramm aus Petersburg  vckm 6.

Januar 1918, 9 Uhr 15 Minuten vormittags . „An Alle"
besagt:

„Lloyd Georg.» äußerte sich in dem Sinne , bah Rußland
erst seine Grenzen mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn
festsetzen müsse, ehe von Verhandlungen über einen allge¬
meinen Frieden die Rede sein kann. Die Publizisten der
Ententeländer weisen mit gröherer oder geringerer Auf¬
richtigkeit darauf hin, datz es für die Alliierten vorteilbafter
sein werde, Friedensverbandlungen ohne Rustland zu füh¬
ren, da Ruhland setzt an dem allgemeinen Unternehmen
nur mehr mit negativem Kapital beteiligt ist. Wenn in
diesen Aeußerungen ein Umschwung zu verzeichnen ist, so
nur nach der Seite gröherer Aufrichtigkeit. Die Alliier¬
ten  halte » es für vorteilhafter , den Deutschen  die Ab¬
rechnung mit Ruhland vorläufig allein zu überlassen.
Deutschland soll stch auf der Linie des geringsten Widerstan¬
des auf Kosten Rußlands entschädigen. Je größer eine
Entschädigung im Oste» aussällt, um so leichter wird es dann
den alliierten Regierungen sein, sich mit den Deutschen im
Westen zu einigen. Selbstverständlich könnten die Alliierten
die gleichen Reiultate auch aus dem Wege eines allgemeinen
Friedens erzielen. In diesem Falle wäre es aber allen klar,

daß die Alliierten Polen , Litauen , Kurland und
Rumänien bemüht verraten

und diese Länder als Münze zur Begleichung ihrer Rech¬
nung mit Deutschland benutzt haben.

Für die Alliierten gibt es aber einen viel bequemeren
Weg. Rußland zu einem Sonderfrieden zu veranlassen. Sie
werden den Deutschen erlauben, die Letten. Litauer und
Polen zu vergewaltigen, um nachher nicht nur diese Ver¬
gewaltigung auszunutzcn, 'vndcrn auch die Verantwortung
dafür vor ihren eigenen Völkern abzulehnen.

Dies der Plan der Entente."
Herr Trotzki, der Absender dieser flammenden Anklage

gegen die bisherigen Verbündeten Ruhlands , erweist sich
mehr und mehr als ein Diplomat von reinstem Wasser: ei
versteht es aus dem ff. aus jeder Lage das Wesentliche. Wert¬
volle herauszuholen und auszunutzen. Vom deutschen Stand-
vnnkt besehen, ist die diplomatische Kunst des russischen
Volkskommissars für das Auswärtiac diesmal von keinem
unerfreulichen Beigeschmack. Im Gegenteil — man darf be¬
haupten. daß Trotzkis Drahtuna „An alle" die vorteilhafte
Wirkuna eines rciniaenden Geivitters in Berlin ausüben
wird, zeigt doch ihr Inhalt , daß unsere Vertreter in Brest-
Litowsk nichts preisgcaeben und nichts verdorben haben,
wie es von einigen Blättern der äußersten Rechten Herrn
v. Kühlmann zum Vvrwuri gemacht worden ist. Das Peters¬
burger Telegramm nimmt diesen Vorwürfen die Spitze: der
deutsche Standpunkt wurde demnach in Vrest-Litowsk mit
derartiger Entschlossenheitvertreten , daß Trotzki stcki zu
seiner Flucht in die Ententc-Oesfcntlichkeit veranlaßt steht.
Der Vorwurf des „bewußten Verrates ", den der russische
Leiter der Auslandspolitik geaen die Alliierten erhebt, ist
wohl das Stärkste, was bisher an Trümpfen zur Zerreißung
des Bandes ehemaliger Bundesgenossenichast ausgeipielt
worden ist. Vor aller Welt wird die Dovvclzünaiakeit der
Entente von Petersbura aus bloßgestellt, wird auf ihre kalt-
berechnenden Egoismus hinaewiesen. Dieses neue Trotzki-
telegramm stellt eine vernichtende Niederlage der Politik
unserer Feinde dar. wie wir sie uns bester und klarer gar
nicht wünschen konnten.

Uniere gestern an dieser Stelle betonte Aussassung. es
erscheine nicht glaubhaft, daß die deutschen Unterhändler in
Brest-Litowsk von ihren Weisungen abgcwichen seien, wird
fetzt in einer, von der „Norddeutschen Allaemeinen Zeitung"
gebrachten Richtigstellung der Mitteilung des „Lokal¬
anzeigers" bestätigt. Es heißt in dem Kanzlerblatte:

„In einer Zuschrift des ..Berk. Lok.-Anz." aus par¬
lamentarischen Kreisen wird über die Verhandlungen
in Brest-Litowsk die auch anderwärts aufgetauchte Be¬
hauptung wicdergegebcn, „daß die deutschen Bevoll¬
mächtigten von der ihnen mitge^ebenen Marschroute ab¬
gewichen"  seien . Diese Vchauptung trifft
nicht  zu . Weder für den bisherigen noch für den
künftigen Gang der Verhandlungen kann die Rebe da¬
von sein, daß die deutschen Bevollmächtigten etwas an¬

deres erstreben und vertreten , als das, was sie nach ihren
Instruktionen zu vertreten haben.
Mit dieser Richtigstellungwird wohl endlich der Schluß

der unerquicklichen Erörterungen herbeigeführt, die doch nur
im gegenwärtigen Zeitpunkt der Verhandlungen mit Ruß¬
land unseren Standpunkt schädigen. Daß dieser Standpunkt,
daß die deutschen Forderungen  über die Ausein¬
andersetzung im Osten auf gutem Wege zur Erfül¬
lung  sind — diese Zuversicht verleiht erneut der obige
Ruf Trotzkis vom Verrat der Entente.

Ein gutes Friedenszeichen.
Basel.  9 . Jan . tEia . Tel ., zb.)

Das „Berner Taablatt " berichtet: Das Steigen der
Wechselkurse  in der Schweiz, das vor einigen Wochen
eingesetzt hat. bauert unvermindert iort . Die Vörie hat noch
niemals solche Ueberraschunaen erlebt, wie man sie setzt bei
den Devisen der Mittelmächte beobachtet. Die Mark  steht
heute auf 99 gegenüber 59 vor einem Monat , die öster¬
reichische Krone auf 58 aeqcn 37 vor einem Monat . In Bern
war in den letzten Tagen bei den Banken und in den Wechsel¬
stuben weder eine Mark noch eine Krone zu haben und eS
setzte ein wahrer Sturm aui beide ein. Ein schweizeriichcr
Großbankdirektor erklärte dem Vertreter des Blattes , daß
man dies als ein autes Friedenszeichen auffasten dürfe.

Aufruf au die englischen Arbeiter.
Eine Warnung vor eine», ..faule« Frieden ".

Bern.  9 . Jan . (Wolsf-Tel .)
Am Vorabend der Verhandlungen der englischen Rc-

aieruna mit den Vertretern der Arbeiterschaft betreffend die
Weiterhcranziehung  bisher von Krieg befreiter Be¬
rufe zum Heeresdienst  erließ der Arheitsminister
Robertion  einen Aufruf an die englische Arbeiterschaft,
in dem es heißt:

„Wir alle, einschließlich der viel angegriffenen Regierung,
verlangen sehnlichst nack einem baldigen Frieden . Aber um
einen befriedigenden, dauerhaften Frieden zu erlangen , ist
es notwendig, die kricasaerüstete Nation in ihrer höchsten
Leistungsfähigkeitzu erhalten . Unsere Zähigkeit, de« Krieg
fortzusetzen, muß den Mut des Feindes stark beeinflussen.
Wenn wir Schwäche bekunden würden , wenn unser Volk
stch weiaern würde, die Geldmittel herzugeben. die nötig
sind, würde der Feind ermutigt und ein fauler Friede die
Folge sein." __

Friedensströmunq in Amerika?
Bern.  9 . Jan . lWolff-Tel.s

Die Londoner „Mornina Post" berichtet aus Washing¬
ton:  In Amerika setzte überall eine starke Strömung zu¬
gunsten des Friedensschlusses  ein . die von Pazifisten.
Sozialisten, deutsche« Agenten und „Verrätern " gefördert
werde. Sie aronmcntieren dab Deutschland eine aufrichtige
Friedensbercit 'chaft bewiesen habe bnd daß. wenn Rußland
imstande sei. mit Deutschland Frieden zu schließen, es auch
den Alliierten unter der Fiibrnna Wilions möglich lein
sollte, mit Deutschland zu einer iür alle Teile gerechten Ver¬
ständigung zu kommen. Der Berichterstatter süate hinzu:
„Der Ernst der durch die russisch-deutschen Friedensverhand-
lunaen hcrheiaesi'hrten Saae werde in Washington voll ae-
würdiat . Zweifellos würden die Alliierten gegen die
„Hinterlisten Intrigen " Gegenmaßrcaeln ergreifen.

Der Zweck dieser Meldung der ..Mornina Post" ist nur
zwischen den Zeilen erkennbar : das führende Blatt der eng¬
lischen Konservativen würde die Devesche ihres Washing¬
toner Vertreters vermutlich gar nicht veröiientlicht haben,
wenn mit dem Abdruck nicht die Absicht verknürstt wäre, auf
die Unterdrückung iener ..starken Strömung " hinzuarbeiten.
Immerhin ist es bemerkenswert, baß sekbsi der Bericht¬
erstatter eines Blattes wie die „Mornina Post" den „Ernst
der Lage" für die Alliierten zuaeben muß.

Große Berkehrsnot.
Amsterdam,  9 . Jan . (Eig. Tel ., zb.)

Aus New - Aork  wird gemeldet: Handel und Indu¬
strie stehen hier im Zeichen der allgemeinen Berkchrs-
n v t. Die Transportschwicriakciten bestehen nicht nur auf
dem' Wasser, sondern mit noch erschreckenderer AusdehnungI auch aus dem Lande.Trotzdem die Regierung sich gezwungensah. sämtliche Eisenbahnlinien unter ihre Aufsicht zu nehmen,
besteht allein auf den Linien östlich von Chicago ei« Mangel

von über dreitzigtausend Wagen wöchentlich, um den un¬
entbehrlichsten Warenverkehr zu decke«. Die Maisernte
muhte, obwohl sie besonders günstig ist. in vielen Fällen ver¬
früht qeschnitten werden. Um in diesem Zustand nicht zu
verfaulen, hätten zwei Zehntel davon sofort vcrsüttert wer¬
den müssen; aber es schltc vollständig an Bctriebsmaterial,
um den Mais nach den Bersütterungsstellen im Osten zu
überführen. Dadurch steht ein R i c sc n v c r l u st an
Futtermitteln  bevor . Für Waffen. Munition . Bcr-
pflegungsmittcl und Krieasgerät der Alliierten ist von der
Regierung eine bevorzugte-Eilbeförderung eingerichtet wor¬
ben. Der Verkehr für alle anderen Erzeugnisse ist ins
Stocken geraten. Wegen der hohen Betriebsunkosten haben
di« Eisenbahngesellichastcunur wenige Wagen und Ma¬
schinen ersetzen oder erneuern können. Dieses Versäumnis
während der ganzen Krieqszeit macht die Schwierigkeiten
des ungemein schwer belasteten Betriebes noch unerträg¬
licher. An kine baldige Besserung ist vorläufig nicht zu
denken.

Bern.  9 . Jan . (Eia. Tel., zb.)
Sämtliche amerikanischen Eisenbahnen haben ihren Ver¬

kehr für  die Beförderung von Personen sowie Waren, die
nicht unmittelbar dem Kriege dienen, auf ein Minimum
herabaemindert. Eine der größten Eiscnbahngesellschasten
hat bisher 155 Personenzttac «mssallen lassen.

Die deutschen Sparkassen itn Kriege.
Einen überaus anschaulichen Beitrag zur Entwicklung

des Wohlstandes in Deutschland während des Krieges lie¬
fern die Gcschäftsergcbnisse der deutschen Sparkassen über
die Zunahme ihres Einlagebestandes in der Kriegszeit. In
Deutschland ist die Spartätigkeit der Bevölkerung am stärk¬
sten entwickelt. Die Zahl der Einleger bei den Sparkassen
betrug im Jahre 1913 in Deutschland 23 872 990. in Groß¬
britannien 15111000. in Frankreich (1912) 14 735 090, in den
Vereinigten Staaten 11098 000. Auf den Kovi der Bevöl¬
kerung gerechnet betragen die Einlagen in Deutschland
292,2 Mark, in Großbritannien 107,3 Mark , in Frankreich
114,8 Mark, in den Bereinigten Staaten 206,1 Mark.

Im Kriege haben sich die Einlagen der deutschen Spar¬
kassen ganz bedeutend vermehrt, ivährend eine Verminde¬
rung durchaus nicht überraschend gewesen wäre. Bekannt¬
lich gehen ja in Frankreich die Sparkassenbestände rasch zu¬
rück. In der „Sparkasse", dem amtlichen Fachblatt des
deutschen Sparkasienveriandes , wird ausgeführr , datz der
Zustrom an Kapitalien während des ganzen Jahres 1915
gewaltig war . Nie hätten die deutschen Sparkassen etwas
ähnliches erlebt. Insgesamt hätten die Einzahlungen bei
den von den Mouatsstalistiken des Rerbandsorgans erfaß¬
ten Sparkassen im Jahre 1915 einen Ucberschuß über di:
Rückzahlungenin Höhe von 2500 Millionen Mark ergeben.
Dazu müsse man noch die Zinsen der Spareinlagen rechnen,
die den Betrag von 700 Millionen Mark ausmachen. Haben
wir danach einen Kapttalzuwochs der Sparkasien von min¬
destens 3200 Millionen Mark für 1915 anzunchmen, so ergibt
sich für 1916 ein Kapitalzuwachs von 3130 Millionen Mark.
Das Jahr 1917 dürfte die Vorjahre bei weitem ükertreffen,
da sich bereits für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Oktober
1917 eine Zunahnie der Sparein 'agen bei den deutschen Spar¬
kaffen. natürlich ohne die Abschreibungen auf die Kriegs¬
anleihen, von 8100 Millionen Mark ergibt, gegenüber 2210
Millionen Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Die Zunahnie der Spareinlagen beträgt also für die
Zeit vom 1. Januar 1915b's zum 31. Oktober 1917 die ge¬
waltige Summe von mindestens rund 9 -̂ Milliarden Mark.
Damit dürfte der Spareiulagenbestand des deutschen Volke?
der bis Ende des Jahres 1914 rund 20V? Milliarden Mark
betrug, auf mindestens 30 Milliarden Mark , ohne die Ab¬
buchungen auf die Kriegsanleihe, nngewachsen sei».

Ueber die Mitwirkung der Sparer und der Sparkasien
bei den ftePetr deutschen Kriegsanleihen unterrichtet der Auf¬
satz von Justizrat L. Gotting „Der Erfolg der 7. Kriegs¬
anleihe" in der „Sparkasse" (Heft 885). Danach weist die
Beteiligung der Sparkassen folgende Ziffern auf:

1. Kriegsanleihe 884 Millionen Mark
2. „ 1940
3. „ 287«
4. „ 2755
5. „ 2568
6. „ 3202
7. „ 8199

Danach haben die deutschen Sparkassen zu den runi
73 Milliarden Mark der Kriegsanleihen fast 17V? Milliarden
Mark beigesteuert. Würde man die Kriegsanleihen von den
Sparkasienanlagcn abbuchen, so würden sich diese trotzdem
nicht um diese Summe vermindern , da die eignen Zeich¬
nungen der Sparkassen zu den Kriegsanleihen recht beträcht¬
lich sind, und man geht nicksts:bl in der Behauptung , daß
mit den Abbuchungen sür die Kriegsanleihen der Einlagen-
bestand sür Ende 1917 den von Ende 1914 mindestens erreicht.

» wenn nicht übertrifft.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Jan . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Ein¬

zelne Abschnitte in  Flandern und südwestlich von
Lambrai läge« zeitweilig «uter heftigem Feuer. In der
Abenddämmerung griffen englische  Kompagnien östlich
von Bnllecourt an; sie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrccht . Im Sund-
gau  entwickelte sich am Abend lebhafter Artillerie-
kämpf,  der nach ruhiger Nacht heute früh wieder anflebtc.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Zwischen Ochrida- und

Prcspasee, im Cernabogen. sowie zwischen Wardar und Doi-
ransee war die Artillerietäigkeitrege.

Deutsche Jäger brachten von einem Erknndnugsvorstoß
in die feindlichen, bisher von Russen verteidigten Gräben
westlich vom Prespasee eine Anzahl Franzosen ein.

Italieni 'cher Kriegsschauplatz.
Gegen de» Monte Asolone nnd den Piaveabschnitt nörd¬

lich von Vidor richtete der Feind tagsüber heftige Fcncr-
übcrfälle: während der Nacht blieb das Feuer lebhaft.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Lndendorsf.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin. 8. Jan . (Amtlich).
An der Bahn Boesinge —Stadeu ist ein engli¬

scher Bor st oß gescheitert.
In der Gegend von F l i r e y (zwischen Maas und

Mosel) sind örtliche Angriffe der Franzosen  im
Gange.

Im S n n dg a n flaute die Gefechtstätigkeit nach Abwehr
eines französischen Borstotzes  bei Ammerzwciler ah.

Bo« de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Hinter der französischen Front.
Zürich.  8 . Jan . (Eig. Tel., zb.)

Die „Morgenzeitung" meldet: Hinter der französischen
Front wird fieberhaft an der Errichtung neuer Besestiann-
ge» gearbeitet. Die Regierung bat für diesen Zweck über eine
Million Mann älterer Jahrgänge für den Monat Januar
einbernfcn.

Auch General Haig mutz gehen?
Berlin,  8 . Jan . (Privat -Tel., zb.)

Die ,,B. Z." meldet aus Gens: Dem „Echo de Paris"
zufolge letzte Lloyd Georae auf Grund einer Untersuchung
über die englische Niederlage bei Cambrai im Ministerium
wichtige Veränderungen im englischen Oberkommando durch.
Generalstabschef Robertson und General Wilson werden in
Versailles bleiben: dagegen wird Douglas Haig  vor¬
aussichtlich eine andere Verwendung  erhalten.

Neue U-Boot -Erqebnisse.
Berlin. 8. Jan . (Amtlich)

Neue U-Bootersolae im Sperrgebiet 20 0 00 Brutto»
registertonnen.  Von den Schisse« wurde der aröbte
Teil an der Westküste Frankreichs, der Re» im Sperrgebiet
«m England versenkt. Zwei arotze. schwer beladene Damvker
wurde» in geschicktem Angriff aus demselben Geleitznac
herausgefchoffen. Unter den übrigen Schisse« konnte der
englische Dampfer „Ryanza" 0095 To., festgestellt werde»,
der vollbcladen na<st England bestimmt war.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Es ist den Unterseebooten nach feindlicher Geaenwehr
nicht immer möglich, nach erfolatem Angriff Namen. Be¬
stimmung und Ladung dex betroffenen Schisse sesizustellen.
Diese Unmöglichkeit tritt natürlich sehr oft bei beransac-
schossenen Schissen aus Geleitzügcn ein. Darauf kommt
es auch gar nicht an. Der Ha not zw eck ti> »„nächst die
Versenkung möglich st vielen Schiffsraumes.
Llood George hat selbst gesagt: „Schiffe bedeuten Kanoyen,
Schiffe bedeuten Brot . Schisse sinh der Siea" und in diesem
Sinne haben die seit dem 1. Februar bis zum 80. November
1917 durch unsere U-Boote versenkten 8 256 000 Brutto¬
registertonnen schon eine hervorragende Wirkung gezeitigt,
so das, laut „Daily News" vom 4. Dezember 19(7 Englands
Lebensmittelkontrollener Sir A. ?Iavv in einer Rede vor
Mitgliedern der Getreidebörse bekennen muhte: ..Ich habe
die Zahl der U-Boot-Ovker gelesen. Ich bin darüber ent¬
setzt gewesen." Inzwischen ordnete die englische Regierung
an. daß ieües nach England bestimmte Schiss irgendwelcher
Art . was auch seine Labung sein möae. ieöen verfügbaren
Raum , selbst die unbenutzten Passaqierkabinen. mit
Lebensmitteln  auszufüllcn habe.

Erweiterung des Sperrgebietes.
Die „Nor-dd. Allg. Ztg." schreibt über die Erweiterung

der Sperrgebietserklärung vom 81. Januar 1917: Um die
feindlichen Stützpunkte ans den Kap Berdischen  Inseln
und den Stützpunkt Dakar  mit dem anschließenden Küsten¬
gebiet wird vom 11. Januar 1918 ab ein neues Sperrgebiet
erklärt . Zugleich wird bas Sperrgebiet um die Azoren bis
Über die unseren Gegnern als Stützpunkt dienende Insel
Madeira  ausgedehnt . Neutrale Schiffe,  dise zur
Zeit her Veröffentlichung dieser Erklärung in Haien inner¬
halb des angeführten Sperrgebiets liegen, können dieses
Gebiet noch verlassen, ohne daß das für das Sperrgebiet an¬
geordnete militärische Verfahren Anwendung findet, wenn
sie bis zum 18. Januar 1918 auslaufen und den kürzesten
Weg in freies Gebiet nehmen. Wenn neutrale Schiffe in
das neu erklärte Sperrgebiet geraten , ohne daß sie von
dieser Erklärung Kenntnis haben oder haben erhalten kön¬
nen. sind ausreichende Schutzfristen festgesetzt. Es wird
dringend geraten, die neutrale Schisfabrt zu warnen und
vmzuleiten.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien. 8. Jan. (Wolff-Tcl.)

Amtlich wird verlautbart:
vestlicher Kriegsschauplatz.

' Waffenstillstand

Wiesbadeuer Neueste Nachrichte«
Jtaiienijcher Kriegsjchauplatz.

Zwischen Brenta n«d Piave war die Artillerietätiakeit
zeitweise lebhaft. Der Chef des Gcneralftabs.

General Litzmann über die Verhand¬
lungen in Czernowitz.

Dem „Neuen Wiener Tagblatt " wird aus Czernowitz eine
Unterredung mit dem General Litzmann  gemeldet . Der
General erzählte:

Als ich eben mit meinen Truppen Czernowitz verlassen
wollte, bekam ich plötzlich den Befehl, zu bleiben, denn es
harrte meiner eine neue Anfgabc. Es waren die Waffen-
stillstandsverhandlunaen. Ich sollte dabei eine Rolle spielen,
nnd ich muß mit Genugtuung feststellen, daß meine Trup¬
pen die ersten an der aanzen Ostfront waren, die mit den
Wasfenstillstandsverhanölungen beaannen. Hierbei wurde
ich von einem tüchtigen und ungewöhnlich begabten Offizier
unterstützt. Nachdem dieser Offizier noch am selben Tage
die unverbindlichen Verhandlungen cingeleitet hatte, wur¬
den sie am nächsten Tage fortgesetzt und am 27. November
zum Abschluß gebracht. An diesem Tage — es war ein
Dienstag — kamen Vertreter des zweiten russischen Armee¬
korps mit weißen Fahnen qn unsere Stellungen heran. Sie
qaben an und legitimierten sich, daß sie die legalen Vertreter
der gesamten Armee seien, die vom Arbeiter- und Soldaten¬
rat bestimmt wurden, die Verhandlungen zu leiten. Es
waren sieben Russen, darunter ein Fähnrich und ein Unter-
osfizicr. die übriqen fünf gewöhnliche Soldaten , alle tadel¬
los in ihrer militärischen Haltung. Sie sprachen mich mit
Erzellcnz an. während ich sie Towareschi nannte . Die Ver¬
handlungen wurden in meinem Quartier in russischer
Sprache geführt. Sie bauerten mehrere Stunden . Hierauf
lud ich die Russen zu einem Imbiß ein. da sie fast den ganzen
Tag nichts gegessen chatten und wahrlich ein tüchtiges Stück
Arbeit vollbrachten. Da verdienten sie alsv schon, bewirte:
zu werden.

Während des bescheidenen Mahles erhob sich der Unter¬
offizier. der sich Pokoscharesch nannte , zu einer kurzen An¬
sprache. Er sprach über den Frieden. Die Zeit sei vorüber,
sagte er. wo sich das russische Volk von seinen betrügerischen
Führern habe blindlings leiten lassen. Es wisse setzt, wo
der wahre Feind Rußlands sei. und die erste Aufgabe der
neuen Regierung wäre, den Frieden zu schließen. Dem Lande
drohe der innere Verfall, wenn es nicht zunächst den äußeren
Frieden Herstellen ließ.

Hierauf erwiderte General Litzmann mit folgenden
Worten: „Wir wollen mit euch Frieden schließen. Wir sind
ehrliche Leute und keine Betrüger . Wir sieben für unser
Wort ein. und wenn wir etwas machen, dann tun wir es
aanz. Sollte das russische Volk noch einmal in die Lage
kommen, die Waffen zu ergreifen, dann möae das geschehen,
Schulter an Schulter mit unseren Soldaten aeaen den ge-
metniauien Feind qeaen jene krümerischen Händlerseelen,
die nur aus Geschäftssinn und schnöder Gewinnsucht diesen
furchtbaren Krieg über die Menschheit heraufbeichworen
haben. Ihr wißt, wer dieser Feind ist." Darauf ertönte eine
Stimme von der russischen Seite „Anqlia".

Man hatte den Einrruck, daß diese Leute ehrlich sprachen
und ebenio dachten. Einer von den Russen, und zwar der
oben erwähnte Fähnrich trua sich zum Sckiluß in das Merk¬
buch des Generals Litzmann mit solaender Widmung ein:

„Die Abordnung des zweiten russischen Korvs besuchte.
das deutsch-österreichische Heer, um einen ehrlichen, guten
Frieden zu erreichen und in Zukunft-als ante Nachbarn zu
leben. Das russische Volk, letzt von seinen betrügerischen
Führern befreit, bofft zu erkennen, wer in Wahrheit sein
Freund , wer sein Feind ist. Möae »wischen den benachbarten
Völkern ein feste Freundschaft sein."

Hauptausschuß des Neichstaas.
B c r l i u. 8. Jan . lWvlff-Tel .)

Die heutige Sitzung dK Haupkaosschusies des Reichstags
wurde mit einer Ansprache des Vorsitzenden, Abgeordneten
Fehrenbach. eröffnet, in der er ausfübrtc : Mit Befriedig¬
ung begrüße« wir es. baß d»e Bevölkerung Finnlands
nach schweren und langen Kämpfen die Selbständigkeit er¬
rungen und seine Anerkennung durch Rußland , Schweden
nnd das Deutsche Reich gefunden hat. Wir bringen dem
Lande unsere best-n Glückwünsche entgegen -und hoffen und
wünschen, daß zwischen Finnland »nd dem Deutschen Reiche
gifte dauernde Beziehungen, insbesondere auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiete angeknüpft und gepflegt werden. Nach
diesen mit Beifall ai.fgennmmenen Ausführungen wurden
die gestern abgebrochenenBeratungen fortgesetzt.

Berlin,  8 . Jan . (Eia . Tel ., zb.)
Die „Voisische Zta." schreibt zu den bentiaeu Berainnaen

im Hapvtans 'chnß des Re' chsjaas: Die Parteien enthielten
sich ieber politischen Diskussion in der offenbaren Absicht,
das Abflauen der kriienbasten Stimmung  nicht
zu stören, das sich bereits bemerkbar macht. Das Bemühen,
politische Ruhe elntreten zu lassen, ist au» allen Seiten wohl
ein Gewinn. Sv besteht die Zuversicht, daß dies Bemühen
von Eokola begleitet iei» werde. Welche sachliche Entscheid»»
aen in den schwebenden Fragen qetroffcn worden ist. ist
allerdings unklar.

ft -MV«* Lnbomrrdki «tti de «»
„Wir Polen gemeinsam mit der deutschen Nation ".

Berlin.  8 . Jan . ^(Wolff-Tel .)
Die Mitglieder des Regentschaftsrates des Königreichs

Polen , der Ministerpräsident Kncharzewski und die andern
Herren der polnischen Deputation sowie die Herren der Be¬
gleitung wurden heute vormittag von dem Kaiser in Ge¬
genwart des Reichskanzlers und des stellverretcnden Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes. Freiherrn von dem
Bussche-Hattenhausen. empfangen. Die Einführung der
polnischen Deputation geschah durch den Oberhos.- und Hans-
marschall, den Einführer des diplomatischen Korps.

Beim Empfang richtete
Fürst Lubomirski

namens des Rcgentschaftsrats folgende A n spräche an
den  K a i se r:

Eure Kaiserliche und Königliche Majestät! Wir sind
glücklich darüber, daß es uns vergönnt ist. Eurer Kaiserli¬
chen Mäjestät heute persönlich unsere tiefste Verehrung aus¬
sprechen zu dürfen, und unsere tiefempfundene Dankbarkeit
für die Akte auszndrücken. die unserem Vaterland das staat¬
liche Leben in Gestalt einer unabhängigen polnischen Mo¬
narchie wiedergeqeben haben.

Unverbrüchlich vertrauen mir darauf , daß Eure Majestät
angesichts der großen, ihrer Lösung harrenden Aufgabe das
begonnene Werk geschichtlicher Gerechtigkeit in Gemeinschaft
mit dem erlauchten Verbündeten alorreich vollenden wer¬
den und dem entstandenen Staat durch die Schaffung der.

Mittwoch, 9. Januar 1918
für seinen dauerhaften Aufschwung erforderlichen Lebens«
bedingungen Allerhöchstihrc mächtige Hilfe angedeihen laffen
werden.

Wir sind auch fest davon überzeugt, daß nach Festlegung
und Verwirklichung Her dem polnischen Staat zustehenöen
Rechte wir Polen gemeinsam mit der deutschen Nation die
großen Ziele verfolgen werden, die das Wohl der Mensch¬
heit und den allgemeinen Frieden verbürgen.

Wir wissen, daß Eure Kaiserliche Majestät die großen
Aufgaben der Zukunft mit Ihrem tiefen und scharfen Geist
übersehen, dem deutschen Volke ein Führer auf dem Wege
sein werden, dessen Ziel das friedliche und segensreiche Zu¬
sammenwirken aller Völker ist.

In dem wiedererstandenen Vaterland werden wir die
Bekenner dieser Grundsätze sein. In der erhabenen Person
Eurer Kaiserlichen Majestät erblicken wir aber und be¬
grüßen wir den Vorkämpfer und den Hort derjenigen
Grundsätze, welche die Völker beherrschen und allen Schichten
der menschlichen Völkergemeinschaften Glück und Sege»
bringen sollen.

Der Kaiser anlwortete:
Hochwürdigc und erlauchte Herren des Regentschafts-

rats ! Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude , Sie als die
berufenen Vertreter des polnischen Staates in meiner
Haupt- und Residenzstadt begrüßen zu können. Mit leb¬
hafter Genugtuung entnehme ich aus Ihren Worten, daß Sie
in den von meinem hohen Verbündeten und mir vollzogenen
Akten die Erfüllung des lange gehegten Wunsches des polni¬
schen Volkes auf Wiedererrichtung eines selbständigen Kö¬
nigreichs Polen erblicken, und daß Siel glauben. Ihrem Va¬
terland am besten zu dienen, wenn Sie in Gemeinschaft mit
dem Deutschen Reich und der österreichisch-ungarischen Mo¬
narchie die Ziele verfolgen, die das Wohl der Menschheit
und das friedliche Zusammenwirken der Völker verbürgen.
Gegenüber den Verunglimpfungen der Feinde empfinde ich
es mit Dank, daß Sie meinem unablässigen Bemühen, in
einer bald dreißigjährigen Regierungszeit ein Vorkämpfer
und Sckirmer dieser Grundsätze zu sein, tiefes Verständnis
entg-genbringen. Möge es Ihnen , hoch.vürdige und er¬
lauchte Herren , vergönnt sein, in erfolgreicher Arbeit dem
polnischen Staate die Grundlagen zu geben, die seine fried¬
liche Weiterentwickeluna als ein Element der Ordnung , des
Fortschritts und der Kultur gewährleisten. Meiner und
meineck Regierung vollen Unterstützung können Sie hierbei
versichert sein!

Wilsons „Friedensbedinqunqen ".
Wien,  7 . Jan . (Privat -Tel., zb.)

Die „Wiener Mittaqszeitung " meldet aus Rotterdam:
Amerikanische Berichterstatter englischer Blätter wollen er¬
fahren haben, daß Wilson den Entwurf der Friedens-
beöingungen der Alliierten als Antworl aut die russische
Aufforderung zum Beitritt zu den Verhandlungen in
Brest-Litowsk ausgearbeitet hat. der vielleicht mit verschiede,
nen Aenderunaen die Grundlage einer, aemeinsamen De¬
klaration der Ententestaaten bilden werde. Lamina habe
sich darüber geäußert , daß Wilsons Entwurf im allgemeine»
folgende Foröernnaen der Entente enthalte:

1. Abtretung Elsaß-Lotbringcns:
2. Abtretuna des Trentino und Triest:
3. Wiederberstelluna Belaiens . Serbiens . Montenegros

und Rumäniens:
4. Berdränauna der Türkei aus Europa:
5. Wiedergutmachung aller Schäden, insbesondere der¬

jenigen durch Berienkuvaen verursachten:
6. Zusichernna. daß kein für unabbänaig erklärtes ehe-

inals russisches Gebiet unter die Einflußnahme des
Vierbundes gerate.

Daaeaen sind die Alliierten bereit, die von ihnen ver-
uriachten Schäden zu ersetzen. Deutschland hie Kolonien zu-
rückruqeben und die F-raaen finanzieller und territorialer
Kompensationen betreffend die von den Vierbundstaaten ver¬
langten Gebietsabtretunaen zu disputieren.

Eine Kundgebung des Bolksbnndes
für Freiheit und Vaterland.

Berlin,  7. Jan . (Privattel . zb)
Ter Volksbund für Freiheit und Vaterland hielt heute

im Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses seine erste Mit¬
gliederversammlung ab. Folgende Entschließung
wurde einstimmig angenommen:

Der „Volksl'uud für Freiheit und Vaterland ", der in
wirischaftlichenVerbänden von Arbeitern und Angestellten
sowie Beamten und Einzelmitgliedern aus Stadt und Land
nahezu vier Millionen deutsche Männer und Frauen ver- ,
einigt, bekennt sich in seiner ersten Mitgliederversammlung
am 7. Januar 1818 im Abgeordnetenhausein Berlin zu nach¬
stehenden Grundsätzen und Forderungen:

1. Solange der Bermchtungswille der Feinde nicht ge¬
brochen ist, muß unser Volk wie an den Fronten so auch
in der Heimat in treuer Einigkeit nnd Dankbarkeit gegen
unsere Brüder im Wafsenrock zur Verteidigung des Vater¬
landes zusammensteben, um in äußerster Anspannung aller
Kräfte die feindlichen Anschläge zu vereiteln.

2. Um diese Einigung unseres Volkes und die Anspan¬
nung seiner Kräfte zu stärken, ist es ein in der Gerechtigkeit
wurzelndes Gebot höchster Staatsnotwendiakeit , sofort den
eingeleiteten freiheitlichen Ausbau in Reich und
Staat  fortzufüüren . die Gleichberechtiqungaller Staats¬
bürger und ihre Mitarbeit an den öffentlichen Aniaaben zu
sichern. Insbesondere fordert der Volkshvnd die icklenniae
Durchiühruna des gleichen, geheimen und allgemeinen Wahl¬
rechtes für das Abaeordnetenhaus und eine volkstümliche
Reform des Herrenhauses in Preußen . Jede Verschleppung
würde schwere Gefahren für die innere Einheit herairs-
bcschwören. Nicht minder muß noch während des Krieges
im Reich die Koalitionsfreiheit gewährt. das Vereinsrccht
gesichert und die Vertretung von Arbeitern und Angestellten
in den Arbcitskammern aeietzlick geordnet und dem¬
entsprechend die Vertretuna der Beamten in aecigneten
Körperschaften herbeigesührt werden.

3. Die ir ci h citl i che Entwicklung im Innern
bietet zugleich eine feste Grundlage für eine klare und oiseye
Politik nach außen. Wir lehnen einen Berzicht'irieden ebenio
entschieden ab wie einen Gewaltsrieden, der den Keim künf-
tiaer Kriege in sich birgt. Wir wollen einen Frieden der
B e r stän  d i a un  a . der die Ehre und die hohe Entwicklung
unseres Volkes sichert, unbeschadet etwa zu vereinbarender
Grenzverschiebnnqen. der von aewaliiamen Gebietserweite-
runaen und Krie^Sentsck'ädiaunaen absiebt und lws Selbst»
bcstiwmungsrecht der Völker aukrichtia wahrt . Jeder Frie¬
den, der Dauer haben soll, muß den freien Verkebr und
Wandel der Vö'ker und die Gemeinicbast des Rechics und der
Sittlichkeit aewäbrleisten. In diesen F-ordernnaen iveiß sich
der „Volksbnnd für Freiheit und Vaterland " einig mit de
übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes.
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Aus der Stadt . °□
Bo» wann ab ist Sie Mietserhöhung zulöjjig?

Ueber diese Frage herrscht verschiedentlich, wie wir aus
etuipeit .Zuschriften ersehen, sowohl bei Hausbesitzern als auch
bei Mietern einiae Unklarheit. Vielfach wird angenommen,
daß der vom Haus- und Grundbesitzerverein beschlossene und
von den Hausbesitzern *um großen Teil auch geforderte
Mietszuschlag schon für das erste Biertelsahr 1918 Gültigkeit
habe. Das ist natürlich nur dann der Fall , wenn beide Teile.
Mieter unh Vermieter , ohne weiteres damit einverstanden
sind, oder besser gesagt, wenn der Mieter aus freiwilligem
Entgegenkommen seinem Hausherrn die höhere Miete schon
setzt zukommcn lassen will. Fm übrigen aber ist der Miet¬
vertrag maßgebend und die Regeln der Kündigungsfrist.
Danach tritt die Mietserhöhuna er» dann in Kraft, van
wann ab das sortaeictzte Mietsverhältnis seine Gültigkeit
beginnt. Also ein Mieter , der am 1. Fanuar fetale Wohnung
auf den l . Avril hatte kündigen können, kann nur vom
1. Avril ab mit der Miete aestciaert iverdcn und braucht die
erhöhte Miete bei vierteliäürlichcr Postnumerandozahluna
er» am 1. Fuli su entrichten. Lausende Mietsvertrüge be¬
halten nach wie vor ihre Gültigkeit bis zum Ablauk. Er»
nach ihrem Ablauf kann der Vermieter eine Erhöhung der
Miete verlangen veziehnngsweisekann der Mieter kündigen,
wenn ihm die Mietssteigeruna nicht vaßt.

Persönliches. Dem im hiesigen Hauptbahnhof bedienste-
ten Wagenaufseher Schmitt  wurde vom Großherzog von
Hessen für 25jährige Dienstzeit das Erinnerungszeichen ver¬
liehen. — Der Zugschaffner Johann Flick wurde mit
Pension in den Ruhestand versetzt.

Militärische Beförderung. Der Bizeseldwebel Wollen-
baupt,  Sohn des Privatiers Geora Wollenhauvt, ist zum
Leutnant d. L. befördert worden.

Fünfzig Fahre Taunnsklub. Zur Erinnerung an die
vor fünfzig Fahren erfolgte Gründung des Taunus¬
klubs  fand am Sonntag Mittag im Kaviteliaal des
F e I db c r g t u r m s eine von den einzelnen Ortsgruppen
zahlreich besuchte Gedächtnisfeier statt.

HöchstprciSüberschreitnnge». Gemäß einer Mitteilung
der städtischen PrcisprüfungSstelle sind durch Strafbefehl des
hiesigen Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen Strafen
verhängt worden: I. Frau Elisabeth Henrich,  gcb . Hem-
bur. Blüchersiratze 24 wegen Bezug von Schweinefleisch ohne
Flcischkartcn 75 Mark oder l5 Tage Gefängnis : 2. Küfer
Ferdinand A l b c r t i, Körnerstraße 8. desal. 78 Mark oder
13 Tage Gefängnis; 4. Kaufmann Karl Bauer,  Hcrrn-
gartenstr. 5 wegen Handels mit Fischen ohne Erlaubnis
sowie Unterlassung der Angabe des Namens des Lieferanten
bet der Preisprüfungsstelle 60 Mark oder 6 Tage Gefängnis:
4. Frau Anna N ö l l i u v - S t a h l schm i d t. BiSmarkring
38 wegen Vergehen gegen die Wirticbaftsmaßnahmen 25
Mark oder 6 Tage Gefängnis : 5. Elise Etz. Luifenstr. 18
wegen Höchstpreisüberschrcituna für Stachelbeeren 80 M.
oder 6 Tage Gefängnis: 6. Sebald Kern.  Wörthstrahe 26
wegen Feilbietcns von Molkenweiß unter der zur Täusch¬
ung geeigneten Bezeichnung „Weichkäse" 26 Mark oder 4
Tage Gefängnis: 7. Friseur Robert Maslo.  Weißenbura-
straße 12 wegen Höchstpreisüvcrschreitungfür Kcrnieifc 46
Mark ober 8 Tage Gefängnis: 8. Gärtner Martin Hatte-
m e r, Frankfurterstratzc desgl. für Zwetschen 86 M. oder 6
Tage Gefängnis : 6. Frau Rosa Hofen  in Gonsenheim
desgl. für Buschbohnen 40 Mark oder 8 Tage Gefängnis:
10. Frau Karoline Burk,  geb . Storz , Körnerstr. 6 öeSgl
SO Mark oder 4 Tage Gefängnis: 1l. Frau Josefa Ferber
Wiv., Wellritzstr. 87. desgl. für Stangenbohnen 46 M. oder
8 Tage Gefängnis : 12. Obst- und Gemüsehändlerin Elise
Dasbach,  gob. Münz , Wörthstr. 25. desgl. für Sühkirichen
und Zwetschen 26 Mark oder 4 Tage Gefängnis : 18. Frau
Katharine Kirchner,  geb . Fink Stiftstr 26. desgl. für
Butter und Eier 50 Mark oder 10 Tage Gefängnis : 14. Frau
Susanne Beer,  geb Brummer . Bleichstr. 17. desgl. für
Birnen und unterlassenen Aushanges von Preistafeln 25
Mark ober 8 Tage Gefängnis : 18. Obst- und Gemmehänd-
lerin Christiane M tt l l e r . Schwalbacherstr. 83. wegen Höchst-
vreisüberschrcitung für Buschbohnen und unterlassener Be¬
schaffung eines Schliist'cheines für den Weiterverkauf 86 M.
oder 6 Tage Gefängnis : 16. Händlerin Maria Haas .1 .,
geb. Eichhorn in Schierstein, wegen Höchstpreisüberschrei-
tuna für Obst und Gemüse 18 Mark oder 8 Taae Gefängnis:
17. Händler Karl Feckel.  Saalgaffe 7, desgl. 10 Mark oder

2 Tage Gefängnis. Außerdem fallen den Bestraften die
Kosten des Verfahrens zur Last.

Gegen die hoben Wcinpreise. Fm Frankfurter
städtischen Verwaltungsbericht leien wir : Dem Handels¬
artikel Wein  widmete die Preisprüfungsstelle im ab-
aelaufenen Zeitraum fortgesetzt ihre Aufmerksamkeit. Es
wurden ihr eingehende Prüfungen der  W e i n v r e i se.
insbeioirdere der Preise für Ausschank- und Konsumweine,
durch Büchcreinsicht und Betriebsprüfung bei den Wein-
hänölern. ferner auch durch Einziehung der Einkaufsrech¬
nungen bei den Wirten vorgenommen. Um einer weiteren
Preistreiberei  der Weine, namentlich der Erzeuanisse
der in diesem Fähre zu erwartenden outen Ernte . ?.u steuern,
hat sich die Stadt mit einer Eingabe an die volkswirtschaft¬
liche Abteilung des K r i eg s e r n ä h r u n aS a m t s in Ber¬
lin gewendet, die gesetzliche Maßnahmen  ins Auge
faßte.

Laubesberatnngsstelle für Städtebau . Der Arbeits¬
ausschuß des städtebaulichen Beirats  im Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten, und zwar der Ausschuß I
für Bebauungspläne und Bauordnungen , ist unter dem
Vorsitze des Danziqer Oberbürgermeisters Scholtz am
6. Dezember in Berlin zusammengctreten und hat sowohl
über verschiedene sehr wichtige Fragen grundsätzlicher
Art als auch über eingeaangene Anträge von Stadtqemein-
den betretend ihre Bebauungspläne  beraten . Dieser
Ausschuß soll gleichsam als La n d e s b e r a t u n g s ste l l e
für Gemeinden. Körverichasten und sonstiae Unternehmen
dienen, die sich vor die Aufgabe gestellt sehen, neues Ge¬
lände für Wohn - und Siedlungsz wecke  aus¬
zuschließen und Klein sied lunaen  zu gründen . Hier¬
bei will der Ausschuß keineswegs mit provinziellen und
sonstigen örtlichen Beratungsstellen in Wettbewerb treten.
Nur wo die'e fehlen oder wegen besonderer Umstände außer
Betracht bleiben, will der Ausschuß mit Rat und Gutachten
helfen, soweit solche ohne umianareiche örtliche Erhebungen
erteilt werden können. Die Geschäftsstelledes Ausschusses
befindet »ch in Berlin W. 66. Wilhelmstraße 76/86.

Feuerbestattung i« Wiesbaden. Fm Monat Dezember
kamen in der Feuerballe Wiesbaden 15 Leichen zur Ein¬
äscherung und zwar fünf männliche und zehn weibliche. Da¬
von 13 aus Wiesbaden. eine aus Biebrich und eine aus
Sonnenberg . 14 Personen waren evangelisch und eine ka¬
tholisch. Außerdem wurden zwei Personen zur Einäscherung
nach Mainz und eine nach Dresden überführt.

Fm Mainzer Krematorium fanden im lebten Biertel-
iahr 1617 65 Einäscherungen  statt . Bon diesen waren
18 aus Mainz . 18 aus Wiesbaden, 2 aus Biebrich und ie
1 aus Sonnenberg und Schierstein. Unter den Eingeäscher¬
ten waren 88 männliche und 27 weibliche Personen. Der
Religion nach waren 56 evangelisch. 7 katholisch, 1 alt-
katholisch. 4 freichristlich. 2 israelitisch und 1 dissident. Die
Gesamtzahl der Einäscherunnen im Fahre 1617 betrug 818
gegen 268 des Boriabres.

Die dentschcn Berlnstkisteu. Ausgabe 9fr. 1768. enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 1036.

Standcsamts-Nmbrichten vom 7. Januar . Sterbefälle. Am
4. Jan .: Babcite Roscher Wwc. geb. Berg, 86 I . Katharine
Wagner geb. Krämer. 76 I . Karoline Schnell Wwe. geb.
Osuugt. 75 I . Am 5. Ja ». Anna Goltz geb. Deubel, 87 I.
Heinrich Hölzel, Maler- und Tiinchermeister, 50 I . Am 6.Jan.
Elisabeth Rumm, ohne Beruf, 42 9. Am 7. Jan . Otto Schulz,
Ingenieur, 83 I.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vorträge usw.
Kurhaus.  Für morgen (Mittwoch) ist für abends

8 Uür im Abonnement wieder ein K a m m e r ko n z e.r t
vorgesehen.

Königliches Theater.  Fm Fntereffe einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikums bittet die Fntendantur.
das^dritte Viertel des Abonnemcntsaeldes. unter Vorlage
der Abonnemcntskarte, in der nachstehenden Reihensolae
von 6 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse des Königlichen
Theaters litt der Kolonnade) einzuzahlen, und z>var die An.
meldcnummern 1—850 am 8.. 851—700 am 6.. 701—1100 am
10., 1101—1400 am 11. und über 1400 am 12. Fanuar.

Residenz - Theater.  Der so erfolgreiche musi¬
kalische Schwank ..Weng» im Frühling der Holunder . . . •"
von Facobi und Lewin gelangt in dieser Woche nur morgen
Dienstag zur Ausführung. Am Mittwoch findet eine Wie¬
derholung des dritten Kammerspielabends mit Schönherrs
packendem Drama „Der Weibsteufel" statt und Donnerstag
wird der übermütige neue Schwank „Familie Hannsmann"
gegeben. Zu halben Preisen gelangt am Freitag das neue

Lustspiel „Clubleute", von Frieömann -Frederich zur Auf.
führung. Auch in dieser Woche finden Mittwoch und Sams»
tag nachmittag um %4 Uhr die Ausführungen des Weih¬
nachtsmärchens „Meister Pinke - Pank" zu halben Preisen
statt.

Cäcilienverein.  Das zweite Vereinskonzert am
14. Fanuar wird uns den Altmeister Bach von der humo¬
ristischen Seite zeigen, indem drei selten gehörte weltliche
Kantaten zur Aufführung gelangen. (Der zufriedengestellte
Acolus, Kasfeekantate. Mer Han 'ne neue Oberkeet.) Ver¬
danken diese auch besonderen äußeren Anlässen ihre Ent¬
stehung, so sind 0  doch echte und wahre Kunstwerke. Und
über wahren Humor darf man auch in unserer ernsten Zeit
einmal lachen. Als O r che stc r stü ck wird Las sogenannte
Brandenburgische Konzert zu Gehör gebracht werden, in
dem das Concertino von der Violine , Flöte und dem Kla¬
vier ausgefübrt wird. Die sechs Konzerte sind für den
jüngsten Sohn des großen Kurfürsten , den Markgrafen
Christian Ludwig, geschrieben und werben mit Recht für die
bedeutendsten Orchesterkompositionen des Meisters gehalten.

Der Rhein - und Taunusklub Wiesbaden
veranstaltet am kommenden Sonntag , 18. Fanuar , seine
erste diesjährige Hauvtwanderung.  die diesmal nicht
wie in früheren Fahren — mit Rücksicht ans die allgemeinen
Verkehrsschwierigkeiten— auf den Feldbera , sondern über
die Eiserne Hand. Altenstein, Spitzen Stein . Platte und
Raffel zum KellerSkovi führt . Abmarsch morgens 8 Uhr.
Treffpunkt Ecke Aar- und Lahnstraße. Geiamtmarichzeit 5Yi.
Stunden . Ankunft auf dem Giviel des Kellerskopff aeaen
3 Uhr. Rast bis 6 Uhr. Sodann Abstiea nach Rambach und
zur Haltestelle der Elektrischen nach Sonnenbera . Ankunft
7 Uhr. Brotmarken nicht veraeffen! Mundvorrat ist für den
ganzen Tag mitzunehmen. Gäste sind willkommen: dieselben
belieben sich gleich bei Beginn der Wanderung den Führern
vorzüstellcn. _

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen
Im Kinephontheater wird das Schausviel „Die abenteuer»

tenerliKe Lebensgeschichte der schönen Dolores Hanken" ausge¬
führt, der Film soiclt in Spanien, Italien und Grönland. DaS
Lustspiel„Cüarlv, der Wunderaffe", in der Hauptrolle Ma
Mao, und ein Schwank„Amandas Geburtstagsfeier" beschließen
den Sviclvlan.

Die Monovol-Lichispiele bringen das Gebirasdrama „Der
Geier von St . Veit", das sich neben außerordentlich spannender
Handlung durch hervorragend« Landschaftsbilder auszeichnet.
Schöne Naturaufnahmen, sowie bas Lustspiel„In Freiheit dres¬
siert". vervollständigen das Programm.

Vollversammlung der Landwirt¬
schaftskammer.

(Schluß.)
Kammcrhcrr v. S ei m b n r q berichtet über die im Land¬

kreise Wiesbaden gemachten Beriuche über die Einrichtung
von Schulgärten zur Hebung der Gemüsezucht. Erwünscht
sei ein Gesetz, in den ländlichen Schulen den Unterricht in
Gemüse- und Obstzucht obligatorisch zu machen und dafür
besonders gebildete Lehrer zu stellen. Obervrästdcnt von
Trott zu Solz  wies daraus hihn. daß cs eines solchen
Gesetzes nicht bedürfe, daß der Ausführung dieser Abstcht
keine Schwierigkeiten entgcgenständen. da bet der freien
Wahl der Lehrer durch die Gemeinden auf die fachwiffen-
schaftlichen Kenntnisse der Lehrer im Obst- und Gemüsebau
Rücksicht genommen werden könnte.

Verbandsdirektor Pctitiean  aab einen kurzen Be¬
richt über das ländliche Genossenschaftswesen, das sich auch
im Berichtsjahr in gesunder Weise fortentwickelt hat. Es
bestehen im Berbandsbezirk Franksurt -Wiesbaden 564 Ge-
noffenschasten mit etwa 48000 Mitgliedern . Die Umsätze be¬
trugen 72 Millionen Mark, die Spareinlagen 38 Millionen
Mark: Kriegsanleihen wurden 21,8 Millionen Mark ge¬
zeichnet. Da ? Guthaben beträgt 8.4 Millionen Mark, die
Schulden 2,8 Millionen Mark.

Dr . Horn  n empfiehlt den Anbau von srühreifendem
Mais , der sich besonders als Zwischenfrucht sehr leicht an¬
bauen und als gutes Futtermittel verwenden läßt.

Geheimrat Bücbtina  aus Limbura führt berechtigte
Klage über das aesvannte Verhältnis zwischen Stadt und
Land und wendet sich besonders gegen die wilde Hamsteret,,
die immer schlimmere Formen annimmt , wenn nicht euer-
aiich dagegen voraegangen wird.

Schließlich wird der Voranschlag genehmigt.
Ein Antrag aus Abänderung des 8 12 der Bestimmun¬

DLe Kartenlegerin.
Roman von Hvrst Bodemer.

51) (Nachdruck verboten.)
Da zuckte Frau von Karret » doch zusammen, aber im

nächsten Augenblick hatte ste sich wieder in der Gewalt.
Nun leugnen, wie es ihr Frau Dennert geraten!

„Karten—legerin ? Ja , was Hab denn ich mit einer
Kartenlegerin zu tun ?"

Das ging Anton Schwarzhasel doch über die Hutschnur.
Die Wut kochte in -dm aus.

„Mein einziges Kind sollte «errieft jemacht werden! Un
Sie wollen dran vadienen! Nu dun Se bloß nicht albern !"

Jetzt wurde die Situation gefährlich. Wenn die Fäuste
sie anpackten?

„Herr Schwarzhasel, ivas hat Ihnen da Herr Felgart
für einen Unsinn erzählt?!"

„Der — jar »ich! Andersrum is et räusiekommen! Ick
bin doch kcen Dummer! Ick will Sie was sagen, vorläufig
in aller Jemütlichkeet! Wat der Felgart hier noch an
Sachen hat, det is morjcn frieh bis um neune in meine
Wohnung. Un ivie hoch er bei Sic reell in die Kreide sitzt,
det schreiben Se mer un lejcn in't Paket ! Mit Ihrer Un¬
terschrift! Und dann wollen ma weitersehen!"

„Die Sachen ivill ich Ihnen zusendcn. Aber mich in
weitere Auseinandersetzungen mit Ihnen einzulaffen, dafür
liegt für mich nicht der geringste Grund vor."

Frau von Karrein wußte welches vcrweacnc Spiel sie
spielte. Aber die ruhige Ueberlegnng verließ sic. Es reizte
sie, mit diesem groben Kerl eine Krastvrobc zu machen.
Solchen Leuten gegenüber war man doch immer im Nachteil,
wenn man ihnen den kleinen Finger hinhielt . Aber in
Anton Schwarzhaiel hatte sie sich gründlich getäuscht. Schwer
ging «hm der Niem.

„Sv ? . . . Nich? . . . Det is ja ne Unvaschümtdcet von
Rull Komma iie' en!"

„Herr Schwarzhaiel. gehen Tic jetzt!"
Sie trat aus die Tür zu, da fasste er sie am Handgelenk

— und mußte lachen, wie seine breite Pranke um die schmale
Fessel lag.

„I , io'ne Kröte! Nu zerren«e-e bloß »ich. ick halt fest!"
Er faßte mit der freien Hand nach ihrer Schulter, da

bekam er eine Ohrfeige. Im nächsten Augenblick hatte sie
sich freigemacht, war an die Klingel gestürzt, fragte mit
fliegendem Atem:

„Soll ich?"
Zeugen konnte Anton Schwarzhaiel ietzt nicht gebrau¬

chen. Er iab es ein, daß er die ganze Sache beim falschen
Ende angepackt hatte, eine bodenlose Wut stieg in ihm auf.
Er rieb sich die Backe.

„Wir Bcede sprechen uns noch!"
„Und ich sende Ihnen Felgarts Sachen nicht! Die mag

er sich«elbst holen!"
Da schrillte auch schon die Klingel. Anton Schwarzhasel

blieb nichts anderes übrig, als zu geben . . . -■ Und als er
wieder auf der Straße stand, ärgerte er sich über seine
Dummheit arün und blau.

Aber abrechnen wollte er gründlich mit diesem Weibs¬
bild, das nahm er ffch vor.

Sechsundzwanzig st es Kapitel.
Fclaart hatte ffch ganz in der Nähe, für ein paar Tage

vorläufig , ein kleines Zimmer gemietet »nd das Allernot-
wcndiaste eingckaufi. So drückend ivar ihm seine. Lage noch
nie vorgekvmnien und böse hatte ihm das Schicksal doch mit-
gespielt Nun hatte er auch noch ein ihm vertrauendes
Mädchen an ffck, gebunden, das bätte er nicht tun dürfen. Er
hatte es ja auch gar nickst gewollt. eS war alles so plötzlich
gegangen. Und dazu hätte er auch nicht seine Einwilligung
geben sollen. Frau von Karrein zu verschweigen, daß er
keinesfalls zu ihr zurnckkckrc. Mochte man über die Frau
denken wie man wollte, was wäre ans ihm geworden, wenn
er sie nicht gehabt hätte? Herr Tchmanzbasel mußte in
diesem Punkt ein Ei«>iehen haben, ivcnn er ihn am Mitt¬
woch früh aufsnchte. Um den rankten sich in diesen Tagen
alle seine Gedanken. Ob der 'hm Arbeit besorgte? Ob der
später «eine Einwilliaiina zur Heirat gab? Fn Elite hatte
er ja eine tüchtige Verbündete. Ob die aber iürcn WiTen
würde durchsetzen können, das schien ibw noch sehr fraglich.
Wenn es hart ans hart kam. war mit dem Großschläckster
ganz gewiß schleckstK>richen rffen. Zeitungen kaufte er sich,
sah die Stelsen-' naebotc durch. Wenn er auch nirgends Istn-
ging. fiel die „Ans'vrache" zu seinen Ungunsten aus . wußte
er wenigstens, wo er anklopien konnte. Geschah kein Wun¬
der, kam er wahrscheinlich zu spät. Zu einer beffere» Si «l-
lung meldeten sich Hunderte. ©S trieben gar so viebe Schiff¬

brüchige in dem Stcinmeer Berlin . Hierher, strömte alles,
was sich in den kleineren Städten und Dörfern nicht halten
konnte. In dem Men«chcngcwoge tauchte« die einzelnen
unter , und die allermeisten zerschellten. Verkamen — ver¬
darben!

In der Nacht zum Mittwoch fand er überhaupt keinen
Schlaf. Sein Hirn arbeitete, aankelte ihm bald Bilder vor,
die an Elises Seite zur Höhe führten , bald sab er das Ende.
Hunger und zerrissene Kleidung, eine letzte Kraftanstreng-
nng, er warf sich vor einen 3ug, sprang ins Wasser.

Der Großschlächtermar in semsr heillosen Wut nach
Hause zurückgekchrt. Er meinte, die Obrfeige muffe man auf
seinen Backen noch brennen sehen. Als seine Tochter ihm
über den Weg lief, schrie er sie an. sie solle sich heute nicht
wieder vor ihm ieden lassen, «einer Frau ging es nicht besser.
Er setzte sich sofort hin und schrieb an de» Drogisten
Schuster, daß er die Miete vom ersten Oktober an für den
Laden um fünfhundert Mark erhöhe. Gleich mußte die
Portierfrau den Brief hinübertragen . Vom Fenster aus sah
er noch nach und lachte höhnisch, der klapperdürre Schuster
würde natürlich aus den Wolken fallen und nach Laden¬
schluß gleich angestürmt kommen. hatte mit ibm einen
langfristigen Mietskontrakt eingehen wollen, aber der
Anton Schwarzhasel war doch kein Dummer . Fn der Lage
wurde er allemal seinen Laden gleich wieder los. Er
wollte erst sehen, wie das Geschäft gehe, später laste sich
ein langfristiger Mietskontrakt abschli.cßen, batte er gesagt
— und seinen Willen durchgcsctzt. Fetzt paßte ihm das
herrlich in Volten Kram. Ta wurde »eine Stimmung
ivesentlich besser.. Nun quittierte er hübsch »rach und »ach
über die Schandtat, die »»an gegen ihn ansgeheckt hatte.
Den Anton Schwarzhasel «inseifen — na, schon so dumm!

Da stand er auf, ging zur Tür. rief:
„Mütterchen!"
Sie kam gleich.
„Wat hat et denn jejeben?"
„Ach. niicht weiter! Ten Drogisten Hab' ick 'n bische»

jesteigert! Und an die Karrein bin ick noch anjerannt !"
„Anton, mach' bloß keen Spektakel. — Damit tzet nich

allens ranSkommt!" .
Der reckte seinen Bauch raus und stieß die Hände in die

Hosentaschen. (Fortsctzun» fofefl.
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Dem Feldpost -Sekretär Walter Knöpplcr  wurde
HaS Eiserne Kreuz verliehen.

Der Gefreite Philipp U l p»i ch. Sohn des Taglöhncrs
Heinrich Ulrich in Wiesbaden , erhielt das Eiserne Kreuz.

Der Musketier Karl B a r b e l e r , Sohn des Winzers
Karl Barbe ler  in Nendorf , erhielt in den heftigen
/Kämpfen bei Cainbrai , wobei er schwer verwundet wurde,
das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Dotzheim : Musketier
Wilhelm Krieger,  Kanonier Emil Weis,  als dritter aus-
-gezeichneter Sohn der Witwe Weih . Ersatzrejervist Karl
Weldert,  Musketier Vinzenz Schaab,  Musketier F-ricr-
rich Enders  und Gefreiter Karl Kling  bei einer Ma-
schinengcwehrkompagnie.

^aenüber die Dienstverhältnisse der Beamten der Landwirt-
sschaftskammer wird ohne Widerivruch angenommen.

Es folgten notwendig gewordene Ersatzwahlen . Anstelle
des wegen hohen Alters aus der Kammer ausaeichiedenen
Vorstandsmitgliedes Eidt '(Hundsanqen ) wurde Landwirt
^Enders sHennethal » gewählt . F-ür das verstorbene Kammer-
jMitglied Bürgermeister Christian lAltstadti wurde Land¬
wirt Wiegand sHimmiahofen ) als Referent für das Mol-
ükereiwesen gewählt.

Ein Antrag Merten (Erbenheim ), gegen die beabsich-
!tkgte unterschiedliche Behandlung der Kalt - und Warmblut¬
zucht bei der Pferdcvertciluna nach dm Kriege beim Kriegs-
Minister Einspruch zu erheben , wird qutgeheißen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Gcheimrat Professor Dr . Fresenius  hielt noch einen

interessanten Vortrag über die Gewinnung des künstlichen
Salpeters , von dem er verschiedene Proben zeigen konnte,
jnnd der uns bei größerer Ausbeute als Ersatz für den Chili-
isalpeter vom Auslande völlig unabhängig machen wird.

Schlug der Tagung um 2 Uhr.

Oesfen-Nasfan und Umgebung.
i . Geisenheim , 8. Jan Einbruchsbicbstähle.  In

ber Nacht zum Samstag sind in der Hermannstraße schwere
Einbrüche verübt worden . Im Js sing ersehen  Hause
wurden von den Einbrechern im Stalle die Leiden 3 i e g e n
geschlachtet  und mitgenommen , während sie die Köpfe
der Tiere in den Ketten hängen liehen . Im Keller des
Herrn Holschier  wurde eine Partie Sauerkraut und
Wein entwendet . Schließlich sind sämtliche Hühner  des
oerrn Daniel  eine Beute fty Diebe geworden.  Die Ein¬

brüche sind mit epier außerordentlichen Frechheit ausgeführt
worden , so baß wohl angenommen werden muh . daß den
Einbrechern $ ie Einrichtung der betreffenden Häuser be¬
kannt ist. Ein Polizeihund konnte die Spuren der Täter
nicht feststellen.

a. Frankfurt . 8. Jan . Von der Straßenbahn
totgefabren.  Am Samstag abend gegen V210  Uhr wurde
am Schamnainkai eine unbekannte Frau  von der
Straßenbahn so schwer überfahren , daß der Tod aus der
Stelle eintrat . Wie behauptet wird , soll die Frau in die
Straßenbahn hiNeingelausen sein.

t . Griesheim , 6. Jan . Die Gemeindevertretuna
sprach sich grundsätzlich für eine Ein gemeinduna mit
Frankfurt  aus . Griesheim fordert u. a. Erbauung einer
Mittelschule und einer Gewerbeschule , sofortigen Bau einer
elektrischen Straßenbahn und einer direkten Straße von
Frankfurt nach Griesheim , den Ausbau der Wcrftaulagen
am Main , Uebernahme aller Gemeindebeamten in den
Frankfurter Verwaltungsdienst und Errichtung eines be¬
sonderen Verwaltungsgebäudes für Len zukünftigen Stadt¬
bezirk Griesheim . — Was die Eingemeindung der Nachbar¬
orte Nied und Schwanheim  zu Frankfurt betrifft , so
haben diese Gemeinden , noch keine arundiützliche Stellung
oenommen . In Ried wünschen die Landwirte die Einver¬
leibung nach Höchst, während die iibxiae Bürgerschaft Frank¬
furt zuneigt . Schwanheim verhält sich abwartend.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Böse Folgen für eine« eingegangenen Hamsterer.

Wiesbaden,  7 . Jan . Der Händler H., dem kürzlich die
auf einer Hamstertour ich Goldenen Grund gehamsterte
Beute auf dem hiesigen Bahnhof durch die Polizei ab-
aenommen . und der deswegen sowie wegen Höchstvreisüber-
schreitung in eine Geldstrafe von 200 Mark genommen wor¬
den war . konnte sich darüber nicht beruhigen und schimpfte
am nächste« Tag auf einer Fahrt von Canb hierher über
Gott und die Welt . Die Mitreisenden ließen ihn anfangs
ruhig schimvfen, doch als die Sache zu bunt wurde und H.
über den Krieg , seine Leitung und das Militär in deutich-
feindlicher Weise sich äußerte , schritten die Fahrgäste ein und
ließen ihn auf der Station Biebrich -West verhaften . Einen
Fahrgast , der H. zur Rede stellte, nannte er einen voll-
aefressenen Svion und bedrohte ihn . H. erhielt weaen Be-
leidianna und wegen Vergehens acgen die Verordnungen
des Gouverneurs von den Schössen  eine Gefänanisitrase
von sechs Monaten und wurde sofort verhaftet . Erst mit
Hilfe eines Polizisten konnte er aoaesüürt werden . Man
fand bei H. mehrere scharfe Patronen : als man sie ihm
zeigte , bemerkte er . es sei schäle, daß er heute seinen Re¬
volver veraene « hätte.

Fe . Unerlanbte Selbsthilfe . Kam da eines Tages plötz¬
lich der Reviüonsbeamtc zu einem Bäckermeister in Erben-

heim und fand zweiunddreißig Kuchen vor . die von dor¬
tigen Einwohnern zum Backen gebracht worden waren und
beschlagnahmte sie. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich der
Vorfall im - Dorfe . Im Sturm liefen darob die empörten
Einwohner in die Bäckerei , und acht Erbenheimcrn gelang
cs. ihre Kuchen wieder zu erwiichen . Deshalb mußte « sie
sich au» Montag vor dem Wiesbadener Schöffengericht
verantworten , denn die beschlagnahmten Kuchen waren da-
für bestimmt , Lazaretten überwiesen zu werden . Drei von
ihnen erhielten ie einen Verweis , und fünf kamen noch mit
ie drei Mark Geldstrafe davon.

Sport.
Bei dem Deutsche» Halleusportsest i« Brüssel , dem der

Gouverneur und der Kommandant von Lüttich , sowie viele
andere hohe Offiziere beiwohnten , gewann der deutsche Mei¬
ster . Unteroffizier L i e s che - Eimsbüttel , den Hochsprung
mit 1,67 Meter , das Kugelstoßen <18 Pfund ) mit 9.70 Meter
und das Weitspringen mit 8,32 Meter . Im Vierkampf (Kür¬
turnen am Barren , Pferd , Reck und Freiübungen ) siegte
Eisenbahner ' L e v p o l d (Turngem . Leipzig ).

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 7. Jau . Die Börse zeigte

sich etwas verstimmt . Auch im Publikum verhielt man üch
abwartend . Das Geschäft blieb im allgemeinen gering.
Gutcr Nachfrage begegneten heimische Renten , die ziemlich
fest lagen . Ausländische Renten wenig verändert . Geld¬
markt unverändert . Tägliches Geld 4% Proz . und darunter.
Privatdiskvnt 4% Proz . und Darunter . Am Devisenmarkt
wurde der Kurs der österreichischen Krone heute um eine
weitere Mark beraufgeseht , nachdem tu Wien eine Er¬
mäßigung des Markknrses vorausging . Man vermutet
einen Zusammenhang mit den deutsch-österreichischen Finanz-
verhandlnngen.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Jan . Die Börse er¬
öffnet « die neue Woche wieder in großer Zurückhaltung und
Verstimmung . Die Kursrückgänge die esntraten , waren
ans mangelnde Kauflust zurückzuführen . Jndustriewerte
lagen schwächer. Montanpaoierc meist nachgebend. Chemische
Werte niedriger , ebenso Petrolenmakticn . Einzelne Kali¬
werte behauoteten sich. Etwas besser lagen Elektrowerte.
ebenso Schiffahrtsaktien , die anzogen . Gute Nachfrage be¬
stand für festverzinsliche Werte , insbesondere auch für öster¬
reichisch-ungarische Anleihen , die stch weiter befestigten.

Unterricht
Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstr. 6, U). Die

Bildung neuer Kurie in Klavieriviel , Violine, Cello, Gesang,
theoretische Fächer usw. hat begonnen. Die Sonderkurse in
„Höherem Klavierspiel" des Direktors Franz Schreiber be¬
ginnen Donnerstag , den 10. Januar.

Bekanntmachung
betr.Lmjchränkmlg von elektrisch. Strom.

Da infolge der ungünstigen Wasserverhältnissc die Schiss-
sahrt auf dem Rhein stark eingeschränkt ist, hat bas Elektrizi¬
tätswerk in den nächsten Wochen kaum Zufuhr von Brennmate¬
rial zu erwarten und muß seine vorhandenen Kohlenvorräte
nach Möglichkeit strecken.

Aus diesem Grunde treten sofort folgende Eiuschränkungen
im Verbrauch von elektrischem Strom in Kraft:

1.
Di« Privatbaushaltungen werden aufgesoröert, ihren Licht-

stromvcrbrauch nach Möglichkeit einrnschränkcn. Ans Grund der
am 2. Dezember 1917 erlassenen „Ortsvorschristen über die
Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit" wird gegen
diejenigen, welche einen höheren Lichtstromverbrauch als 89 %
des Vorjahres haben, durch vollständigen Entzug des Lichtstro-
>mes vorgegangen werden.

Krastanschlüssr in Privathaushaltuiigcu werden vollständig
ausgeschaltet.

2.
Sämtliche gewerblichen Kraftstromvcrbrauchcr werde» auf

80 % des Verbrauches int gleichen Monat des Kalenderjahres
3916 eingeschränkt. Unter diese Verbraucher fallen auch die mit
»eereslirserungen beschäftigten Betriebe. Im Allgemeinen wird
der § 1 der Bekanntmachung über di« Einschränkung des Ver¬
brauchs elektrischer Arbeit v. 2. Dezember 1917 für diese Ein¬
schränkung zu Grund« gelegt.

3.
Die Läden dürfen morgens vor 9 Uhr und abends nach

K Uhr keinen Strom entnehmen. Die Lebcnsmittclgeschäste sind
hiervon ausgenommsn.

4.
Der Lichtstromverbrauch der Gastwirtschaften. Hotels und

Pensionen wird auf 80 % des Verbrauches im Vorjahre einge¬
schränkt. " . ,

Die Kraftstrvmlieserung .an fPersonen- und Laskcnaufzüge
wird vollständig eingestellt.

Sobald di« Zufuhr von Brennmaterial besser geworden ist,
werden diese Einschränkungen wieder aufgehoben.

Ausnahmen von diesen Einschränkungen sind nur mit Ge¬
nehmigung des hiesigen Vertrauensmannes des Rcichskommisstlrs
für die Kohlenverteilung Divl .-Jng . Beines,  Vorstand des
.Stadt . Elektrizitätswerkes, . Neugaffc 26,1., an welchen auch alle
^Zuschriften z» richten find, zulässig.

(8599Wiesbaden, im Januar 1918
Der Magistrat.

Bekanntmachung
bete. Einschränkung-e§Gasverbrauches.

Wie beim Elektrizitätswerk , so hat sich auch beim Gaswerk
die Kohlenknappheit außerordentlich verschärft. Infolge des
ungünstigen RhrinwasserstPldcs ist stir die nächste Zeit keine
Kohlcnrufuhr zu erwarte ». Aus diesem Grunde muß der Gas¬
verbrauch aufs äußerste eingeschränkt werden.

Im einzelnen wird bestimmt, daß die Läden morgens vor
9 Uhr und abends nach 8 Uhr kent Gas entnehmen dürfen. Die
Lebensmittelgeschäfte sind hiervon ausgenommen.

Von den Privathaüsbaltungcn , gewerblichen Verbrauchern,
Gastwirtschaften, Hotels und Pensionen wird erwartet , daß sic
den Verbrauch aufs alleräußerste einschränkeil, da sonst die all¬
gemeine Gasrationiernng noch verschärft werden müßte.

Wiesbaden, im ZsriMr 1018, (8600

Der Magistrat.

Mobiliar-Versteigerung.
Mittwoch, dsn 9. Januar er., morgens

97s und nachmittags 2V, Uhr ~
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstci-
gerungssaale:

23 Schwalbacher Straße 23
iiachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

wcißlack . Schlafzimmer - Möbel:  Holz - u. eiserne
Bette», Waschtoiletten, Nachttische, Waschkommoden, Kleider-,
Wäsche- und Blnsoirschränkc, Rutzb.. Mahag. und lack. Betten,
Wami- und andere Kommode». Nachttische. Sandtiickständcr.
Kleiderschrünke. 1 a m e r i k. E i chc n - S chr c i b b ü r o mit
R o l l v e r s chl u ß. Schreibsekrctär. Herren - und Damen-
Schretbtlichc, Bücherschrank. Bücherregale. N u ß b. B n f f c t t
runde , ovale. Viereck. Auszieh-. Näh-, Servier -, Tviel -, Bauern-
n. Rivvtische. drei teil . Rußb . Sviegcllchrank,  Ma-
bag,-Spiegel,chrank. Vertikos, mehrere Garnituren Poistcr-
möocl. Sofas , Ottomane». Polster- und andere Sesicl. 12 Lc-
dcrttühlc, Rohr- und 'Politerstülile. elegante Roür-
möbel  als : Sofa , Tisch, 2 Sessel und Etagere. Spiegel mit
Trumo und alle Arten sonstige Spiegel , elcktr. Lüster
uni* 12 Lampen,  Kleinmöbel aller Art .. Kinderbette», Tep¬
piche. Vorlagen . Bilder . Oelgemälde. Niv»-. Aufstell- und
Dekorations-Gegenstände. GebrauchsocgenstänSe aller Art.
Glas . Porzellan . Nähmaschinen mit Hand- und Fubbetrieb,
Jaadii ' nic. .lkurgardcrobc, eis. Flaschcnschrank. eis. Oeien.
1 Mai .-Kaunn, w eitz l. K ü ch cu - Ei nrich tu  n g, Eis-
schrank. 1 Schreibmaschine lBlickensderfer) u. noch viel. and.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Gefchäftsstunden. (3ois

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Tarator

Telephon 2841. . Schwalbacher Straße Rr . 23.
Svnnenbcrg . — BekanntmachungAn die

Poiizcivcrwaltungcn der Städte und die Herren Bürgermeister
der Landgemeinden.

Betrifft : Das Entferne » der alten und dürren Obstbäumc und
das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes und der

Aststnmpfe,,.
Im Lause des vergangenen Sommers bat sich an den Obst-

bäumen viel dürres und krankes Holz gebildet: viele Bäume
sind auch teilweise dürr geworden. sodaß es sich nicht mehr
lohnt, diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäum«, sowie das tote und kranke Holz in
den Baumkronen bilde,l für den gesainten Obstbau eine große
Gefahr, weil sich unter der abgestorbenen Rinde. im faulenden
Holz usw. unzählige, schädliche Insekten und Pilze aiisiedeln,
die auf « snnde Bäume übergeben und diese schwer schädigen.
Auch die Stumpfen früher ulirichtig abgenoiüMAler oder vom
Sturm abgetriebener Aeste sind für die Gesundheit des Baumes
von großem Schaden.

Die stanimfaulen und morschen Bäume , die dürren und
kranken Aeste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu
entfernen , Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde
von den Bäumen abzukratzen und Stamm - und KroneEte tun¬
lichst mit Kalkmilch oder besser einer 20 prozentigen Brühe aus
wasserlöslichem ObstbaumLarbolineirni anzustreichen.

Ausgeworfene Bäume, abgeschuitteneS Holz, abgekratzte
Rinde, Atoose und Flechten sind sogleich zu sammeln und durch
Verbrennen zn vernichten.

Bei dem Ausputze» der Bäume ist aus das Vorkommen von
Rauvcnnestern, erkennbar an den Lusammeiigesvonnenen Blät-
terbüscheln, und auf die Eiring« des RingclspinNers zu achten,
vorhandene Rauvciinester und Eiringe sind zu sammeln und
sogleich zu verbrennen.

Wiesbaden, den 28. November 1917. »
Der Königliche Landrat.

v. H c i m b u r g.
Wird veröffentlicht.
Sonneuberg . den 4. Januar 1918. (9515

Der Bürgermeister , I , SB,:. Ehrt  ft, Beigeordneter,

Brennholz
buchen und liefern , gut trocken, geschnitten und gefpalle «, in
jeder Menge zu haben bei . P601

Karl Stoli , Hellmundstraße 33 . Telephon 249.

Vrennholz-Verkaus.
Solange Vorrat vorhanden ist, liefert Brennholz Waggon»

ladungen ab Station Niedernhausen  i . T .:
Kiefern und Fichten, zirka 20—28 Zentimeter lang oefc&nttten,

per Zentner 5.— Jt
Kiefer» und Fickten mit Eichen gemischt, ver Zentner 8.89 Ji

Wagenladungen von 30 Zentner ab frei ans Haus geliefert.
Kiefern und Fickten per Zentner 9.— Ji
Kiefern und Fichten mit Eichen gemischt, ver Zentner 6.89 JI.
Wilhelm Fischer, Sägewerk, Niedernbanse» i. T. Telephon Rr . 22.

Bekanntmachung.
Betrifft: F-ördcrko!onnen.

Das Antreten der Fördcrkolonnen findet vom 8. ds. Mts.
ab 6.43 Uhr in der Turnballe der Bleichstraben-Schule — Ein¬
gang von der Bertramstraße — statt.

Wiesbaden, den 4. Januar 1918. (Wg»
Der Magistrat.

Sonnenberg - Bekanntniackniua
Die Vormusterung der Pferde für den Landkreis Wiesbaden

sindet wie folgt statt:
Am 16. Januar 1918. vormittags 19 Uhr. für Sonnenberg

aus dem Ratbansvlatz (Endstelle der clektr. Bahn ) in Sonnen-
berg.

Befreit von der Vorführung sind nur die im 8 4 der
PferdeanSbebungsvorschrift vom 1. 8. 1902 kiufgesührten Pferde
und zivar:

a ) die unter vier Jahre alten Pferde,
1>) die angckörten Hengste,
c) die Stuten , die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten U Tage abgesohlt haben,
ck) die Bollblutstuten , ' die im „Allgemeinen deutschen Gc-

stütbuch" oder den dazu gehörigen osfiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von

<einem Bollbluthengst laut Deckickein belegt sind, avt
Antrag des Besitzers:

e) die Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
f ) die Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschsähi»

sind oder wegen AnstcckunoSgefcchr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen,

8) die Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegs-
nnbranchbar bezeichnet lvorden sind.

li) die Pferde unter 1.80 Meter Bandmaß.
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

anssenommen:
1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde:
2. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte , hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage
der Musterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde.

Pferdebesitzer. welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nickt
rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetz¬
lichen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangS-
iveise Herbeischaffung der nicht ßcftclltcu Pferde vorgenommc»
wird.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1917., Ter Königliche Londrat.
I von He im bürg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg . den 3. Januar 1918.

Der Bürgermeister. I , j, Ehrt  st, Beigeordnete-«.
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MeillcillcBOiiWser
Stall , Sckuvven. sur Gc-

i stiiael- pp. f. Kricgs-
,Inval od. Dame iebr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talan >aae —inmitten schön.

Ica. 520» m großem
©ein*«.SBst.-ic. -satten.

i

i
der für ca. 12 ftübfrlie an
RiNgstr. kommende Villen-
Bauvl. cingeieiit ist —im

WiM-Eolblld KrenznaS

iI innerd.schön,neuen Villen-.Viertel, und nur ca. 5 Min
o. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
i,of entfernt , zu verm.. dezw.
4ür die 1. Hnvotbek von

32 5001!., ißfort Bei ge¬
ling.MW. zu vettanien.

>t/-arl r 15.2 . Wiesbadru

>i Usülttsm
mit bellen Snlctt . aeeinnet tüx
Heileres Stefisurant'iX‘

otthsMWe Anstatt,
Aettana-MW für pber l3,  +

üTt' üiinti. Artikel vv.. rc.

«l, « tk ».
Li. »abrik für Feinmechanik
lEiektro-Motor vorbanden»

sofort, ,, oü. zu tun. Näh.billig zu Ucti , Karlstraffelö .r.

GE vermieten

IWBB«
, Große Wohnungen »
>» » ~l u . inehr Simmer BBB

herrichßsli. 8ill«
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele, 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob ., alten Garten . Nia In¬
zer Str . 27 zu om. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. 4

VlilllBMMllMitt.N .KU
5 gr. Zim. m. Bad , Vaik^
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontjp -- n. Aeädchenzim- !
mit Gas , elektr. Licht, die j
Hälfte des Gartens , weg-
zugsbalber per 1. April zu !
verm. Näh. daselbst und
Weberaaäe 43. Tel 1838

Hüb,che tu ruhiger
moderne jonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
BinoerLstraße 29
nahe Parkstratze 58, mit
lO Räumen , Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 210 » M.
Dtort zu vermieten . Näh.
Karlstr . 15. II.

Herr,Ly. Landhaus
9 Zim., Diele, Heizung, elektr.
Licht, gr. Garten , iof. zu verm.
Offerten unter W. 374 an die
Geickäitssteile ds. Blattes , t

Üriedrickitr. 45 1.. 9 Z.. Bad.
Ztrtb .. Auiz.. auf sofort eo.
trüber zu vermieten. Näbe-

_ res im Laden._ 4
Btt Villa m. Ferns. u. gr. Grt ..

8 Z. lP'rt . u. 1. Et.I zu vm.
- Bierst . Höbe, Wartestr . 8. 4

Langgaffe 1.
Ecke Marktiiiabe 11. Moderne
8-Zimmer -Wobu. mit Bad.
Hetzuna u. Perionen -Auizug
a. tos. o. später z. verm. Sebr
«eeign. i. Fach- ob.  Zahnarzt.
Näheres Sildner Blsmarck-

- rin « 2. i iverntnc. 42 4
^Lilla Jeerotal 8,tochvart..bochb.8-Ziin.-W„entralb . usw. z. v. N. bai.4
Wob,,. p—13 Z.. «. Peni .-Zw.

lebr geeign.. auf iof. zu vm.
-Näb . Rbeinstr Ist» I 4
^iila Viktortastr. 18. 8 Zim. u.

reich!. Siebenr.. vreisw . zu
vernt. od. zu verkauf. Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastrabe Nr . IS

—«rervsvreilier Nr . 298. 4

Herrschaftliche
7-Zirnmer -Wol,ttung

lSonnem.t. reich!. Zubeb., Gas,
elektr. Licht, gr. Veranda ulw.,
1. od. 2. Etg., zu verm. Näb.

-Adolfsallee IS. Bart. _t
Äolon. AdoliSböbe. Villa, entb.

7 Z. u. Zbb.. Heiz., gr. Gart ..
a. sofort zu vm. od. ». verk.

.Bei du! Naliquer Str . 2». 4
*1- Bnrgstr . 11, Ecke Weber«..

7 - Zim. - Wobug. mit reichst
-Zubebör sofort z» verm. 1

Hombgchtal 2« und 8» ist die
Vochvart.- Wobn. v. 7 Zim..

J >ut sofort zu vermieten. 4

HulenveWatz W. 2,
jjft brrschstl. 7-Z.-W. m. rl.
£ ?&.. a. kos. od. spät. , . pm.
Rah. b. Hausverwalter , t

Kais.-Fr .-Ring 84, 3., 7-Z.-W.
a.fof. z.v. N.das.b.Sausvsrw.
nb  Cfnit 7, bi- 4-

Rbcinstr. 109. I., 7-Zim.-Wohn.
mit allem Zuibebör z. vm. .4

□aaooaanainaanoanacin
6 Simmer §

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Hmslhlistliche8- ii.
i-Um.-Wchm!Weii

in Villa a. fof. zu vm. Näb.
Alerandrastr 8. Bart 4

Dotzb. Lrtr . 58.. n. K.-F. -R.. 3..
gr. 6-ei.-W. in.a.Zbb.. V..B.

cl.. G. I N. d.!u.Rbeinst.106. >. r
An d. Ringk. 5, 2. 2t .. 6=-Z. W..

a. sof. 5. VM. Ans. 10-12. 8-5.4
Fricdrickst. 88. i. Gr. 6-3im .-

Wvbn. z. verm. N. 3. Stock. 4
Serrngartenstr . 5,3 . 6Z . m. Z..

Gas , el. L.. fok. Näb. 2. r . 4

Mrchgaste 2 ^
2. D». grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Acrzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Klarentbaler Str . 1. Schpri.. 6-
Z.-W. a. sof. od. fr. z. vm. 4

Langgaffc 1». 2. St .. V- od. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Gesch. 4

Villa Lesffitgstr. 12. moderne
V-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Sonterrain. _4

Langgalie 1». 2., sch. Wobn.. 0 o.
7 Z.. Warinwaikcrb. <s. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob.  io. su vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubreuiaden od.
Nerotal 10. Hochparterre.
lTelevbon 578.) 4

UM LMM li.
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche,

Kell., Mau !., m. Gas u. El.,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusitr . 33/35, Laden. _4

Rikolasltr . 18 ist ü. Part .- W..
besteü. aus 6Ztmm . ibisher
Büro des Hrn. ReÄtSanw.
Bieiebach) nebst Zubeb. tot.
z. v. N. K.-rirdr .-Ring 67, 1.4

Nikolasstr. 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer . Kticke, ztvei
Maus.. 2 Klos., Gas . Elektr.
Bad . soi. od. spät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28. t. 4

Ntkotasttr . 82. 3. St . lk.. ö-Z.-
W. m. Bad . K.. Blk.. retckl.
Zubebör . an) sofort vreisw.
z. vertu. N. P . vm. 11-1 Ubr
»d tizabnkosst>-abe Nr 7 4

1. und 3. Stock, scköne6-Zim-
nter - Woüuungen mit Bad.
Balk. usw.. aus sofort zu
vm. Näb.  Oraniciistr . 44,1 .4

Rbeinftr. 107, III .. V-Zim.-W..
1850 Ji,  zu vermieten . t

Rüdesbcim. Sit . 17, Hockerdg..
8-Z.-W. m. Z.. Bad . Batk..
1 Zim. t. Erdgelck. foi. z. v.
N. Alexaudrastr . 19. T. 1204.4

Rüdesbcim. Str . 21. Hockerdg..
ick. ar.6-Z.-W. m. Zub.,Bad.
Erker. Balk.. iof. zu verm.
N. in, Büro Kellcrgefckob. 4

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad u?w.. auf
gleick oder sväter zu verm.  4

Schlichterstr. 1«. 3.. 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. St . 4

Schützenhafstr. 14, Hchv., t. Et .-
Villa . sch. freigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anruf, von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Säiiitzenbofstrabe 15. Erdgc-
schob._ 4

Lckwohnung,
Taunusstr . 18, Ecke Geisberg-

strabe. 3. St .. 6—7 Zinimer.
a. geteilt. Aufz.. cl. L.. Gas.
Ztrlb ., a. sof. od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haas . 4

Taunusstr . 33>35, 1. Stock. 6
eoent. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr., Lift. Koblenaufziig,
paffend für Arzt, aus so¬
fort . Näbercs daselbst im
Laden._ 4

Walkmühlstr. 48. 1.. Billa . 6-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz . sos. od.
svät vin Anzul 10—1 4

Villa Bikloriastr . 16. lierrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2 Blk.
el. L.. z. verm. Nab. 1. Stock.
Anzusebeu 10—1. 4—4 Ubr.4

mMittel-Wohnungen «
« « » » » » 8 Zimmer » » » » « »
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näberes Parterre 4

Adelbeidstr. 57. 2.. sch. 5-Z.-W.
a. 1. Avril 18 zu ve rm._ t

Adelbeidstr. 84. 5—6 Zim. löst
zu verm. Näb. Part.  4

.. . neu oergerichtete
'II herrsch.5-Z.-W.4

Adolfstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
Näb in, Sveditionsbüro . 4

Aüatsitr. 14, 1. St .. ö'Zim. in?
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. au? sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbdlg, 4

Babnhasstr. 6. 3. Stock links.
5 - Z:m.- Wohn, best Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Haufe. 3. Stock rechts. 4

Bismarckrg 24, 2. 5-Z.-W. auf
fof. N Bismarckrina 26. st 4

Büdingenstr. 4. 5-Z.-W. stz.v.4
J Kammern Bad . Diele ans

Dgmbacktal 10, Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. ni. Ww. n. Bade-

cinr .. 6)as . el. L.. Balk.. au?
fof. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi. Damachtal 12. 1. S1. 4

Dosbeim. Str . 10. 2. ich. 5-Z.-
W nebst Zubeb zu verm t

Dobbeim Slr .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. soi. z. v. N. Hofmann
FreseninSstr. 45. Tel 1845 4

Dotzb. Str . 4», 2.. bcrrkck. 5-Z.-
W u. all. Zbb. los, od. ioät.4

Dotzbeimer Str . 60 2.. N. Ring¬
kirche. gr. berrsch. 5 - Z.-W.,
auf 1. Okt. Näb. Parterre . 4

Toüb. Str . 61. gr. mod. 5- rekv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. Ei.. Gas . Dvvvelf..
Sonncns.. los. N. Bdb. 1. 1. 4

Drudenstr. 4, 1., 5-Z.-W mit
Zbb. s. 880 .// verm. 4

Einser Str . 47. st sch. 5-Z.-W. m.
r. 3bb„ 1. 4. 18 od. spät.  4

Erbach. Str . 3. 1.. 5Z. K.m.Z.
nuna auk sofort zu verm. 4

Gcrichtsstc. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la. vaff. st Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 02. Televbon 4725. '

Goetbcstr. 22. 2.. 5-Zint .-Wob-
uung aus sofort zu verm. 4

Goetbcstx. 23, l.. 5 - Zimmer-
Wobnung zu vermieden.

Gutenbcrgstr. 4. 2.. in treigel.
Etagenv.. 5-Z.-W. ni. v. Zb.,
Bad. Baik.. Zlbz. u.alie Beau.
N. Alerandrastr . 1». T.4204.4

Herderstr. 10, 3., schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf kost od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Herderstr. 10. 5-Z.̂ W„ a. soi.
z. v. R. das, ist. Paul ». I.St .'i

Jabnstr . 44. ^ -Zim.-Wobnung.
720 .H, zu vermieten._4

Kdstcin.St . 18. 5Z .-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzust 3—4. 4

Kaiier -Friedr .-Ritig 45. 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el. L.»
2 Kell., 2 Ball ., auf sofort
zu verm. Nab. Part , lks. 4

Kaiscr-Frieür .-Ring 84. 8. St ..
6 Zim.. Zubeb.. aus 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre . 4

Kirchgaffe 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . aeleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._t

Klarental .Slr . 2. 5-Z-W. s.z.v.4
Klopstockstr. 10. 3. herrsch. 5-Z.-
_Wob ». N. das. P . r .. Kovu. 4
Klopstockstr. 21. 1.. elcg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4
Luremburgstr. 0. berrsch. 5-3 .-

W. zn verm. Näb. Part . 4
Mauritinsstr . 14. 2, gr.5-Z.-W.

m. STtf. a. sofort.  N . 1. St . 4
Moritzstr. 44. 2.. 5 - Z.- Wobn.,

auf 1. Avril 18 zu verm._ t
Moribltr . 47, 1. St .. 5-Z.-W. 4
Müllcrstr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Badez..

2 Ms.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. *of. zu um. Näb. !. ©auic. 4

Nieder.vldst.14,2.. sch.W . N.P .4
Oranieuitr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu berger.,
Gas . elektr. Licht, reicht. Zu¬
beb.. lost z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. « dalkstr. 6. 1. 4

Oranienstr . 37. 3., sch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. au? gleich oder
später zu vermieten. Rüde¬
res 1. Stock. 4

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Woün. sofort zu verm. 4

Pkiilivvsbergstr. 25. Tiesvart ..
5 Z. ». Zub. N. Sarbolz . 4

Philippsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. iof
od. kv. di. b. Becker. 2. St . 4

Nbeingauer Str . 11. 3., 5 3 .,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. iof.
o.iiu .n. Bleichstr.5. Wagncr4

Meinst . 701.. 5Z .. K . B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 10, P . 4

Rbcinstr. 113. sch. gr. 5-Z>W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . 4

2. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas , cl. Licht u. reickl. Zbb.
auf 1. Okt. od. svät. zu ver-
mieten. N8b. daselbst._ 4

Rbcinstr. 123, Ecke Kaiser -
Friedrick-Ning. ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
bebör zu vermieten. _+

Rüdesbrimer Str . 21. 2. rckts.,
herrsch, ar . 5-Z.-W., B.. Erk.
Balk.. los. od. svät. zu ver-
mieten. Näberes daselbst. 4

Skndrssteim. St . 31 Sv. lierrsch.
5-Zim.-Wobiia Näb i lks 4

Scharnborststr. 22. Hort., sch. 5-
Z.-W N. ÜHidesb.St . 31 >. 1.4

Scklichtcrskt. 9. 1. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. aujl fof. od.svät z. v. N.6iaetbesti-.18.1.4

Scküvcnbosstr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Villa , schöne freige-
legenc 6-Zim.-Wobn: Sveise-
kamm.. Bad . Koblcn-Ilutzu«.
vergt. Vernd., Balk.. Gas . cl.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör aut sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
icder Zeit. Nab. Schiitzenbof-
strabe 15. Erdgeschob. 4

Scklickterttr. 11. I Sdi . 5-Z.-W.
m.Bad ar .Bik .. q. fof N 11.4

Schlichterstr. 18. an AdolfSallee
i. ar 5-Z.-W G.. e! N. P .4

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wvbn.
aut gleich oder später zu
vermieten. Näb. daselbst. 4

Sckwa'b. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 8 .. Ztb. N. Emk. St . 2. v. 4

Schwa lbacher Str . 52. 3.. lisch.
S-Zim.-Wabn. zu verm. 4

Tauuiisstr . 64 1, schöne 5-Z. »
Wobn.. Bad . Balk.. cl. L-.
sos od. später. Näb. Part 4

Für Arzt od . Büro
Webergaffc 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. fof. ob.  sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabc 1». 1- Stock. 4

Wcincnburgst.5 P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weikenburgst.3.P .4

Wörthttr . 9. 2.. an Rbeinstr ., 5-
Z.-W. Bad . «50 Ji.  Näb . I. 4

Wielandstr. 14. Ecke Klovstockst..
Prt .. bockberrsck. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwaffervcri . auf
1. 4. 18 zu vm. Näb. daff im
Büro o. Wielandstr . 13. P . l.4

GGGGQGGOGGGGGGGGG0G
g 4 Simmer

Adolfstr. 8. Mtb. 1. St .. 4 Zim.
tt. Zubeb. aus 1. Avril . Näl»
beim Hausmeister.

MelblUOe 36,
1. St ., scköne. gr. 4-Zim.- W..

neu bergericki.. sos. vreisw.
zu verm. Näh. Part , reckts
oder beim Besitzer Roder^
straffe 41. Rauck. r

Am » aiscr-Fricdrich-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. später, auch
möbl. zu verm. Nab. das. 4 .

Am Kaiicr -Frtedr .-Bad 7, 1. 1..
scb. 4-Z.-W. in. all. Komi.,
fof. od. später zu verm. 4

Bisuiarckr. 1. Ecke Dotzb. Str ..
1. St .. 4 Z., Sonnens .. Ver . z.
vm. N. Drog . Mackcnbeimer4

Bismarckr . 11, 1. St . moÜ.4-Z.-
W.. ei. L.. Bad , a. sos. z. v. 4

Bismarckring 11. 11., gr . " Z.-
Wobn. für 800 Jl  z . verm. t

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. 4

Bismarckr. 11. i., gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150k. n. 050 Jl
sof. od. später zu. verm. 4

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. z.
v. a. sof. N. Bismrkr . 26, >.4

Bülowitr . 3. bübicke sonn. 4-.̂ .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., iok.
o. so. A. Zeltmann . 1. Iks. 4

Biiiowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner.

„l . Bnrgstr . 9, 4-Zim.- Wob-
ming. sofort zu wer mieten. 4.

Dambacktal 5, ie 4 gr. Z.. Bäd.
Elektr. 1100—700 Jl. .4

Dambachtal 10, Gib.. 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. 1. 10. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambachtal 12, >r

Elleubogengaffc 13. 1.. 4 Z. m.
Gas u. El . bei Schmeiucr.

Frankenstr . 25. 1.. a. Ring . sch.
4-3 .-W. Anzus. , w. 10u. 12.4

Gocbcnstr. 9, 2.. 4-Z.-W.. fof.t»
Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterhaus _4

Goetbestr. Ecke Moritzttr . 56. 1.
4.3 . u. rchl. Zbb. Näb. Prt .4

Goetbestr.. Ecke Moritzttr . 56.
4-5 Z. in. Zbb.. 2 Blk.. sos. zu
vm. Näb. Part , bei Schäfer.4

Herr »gartenttr .19. 2., 4-Z.-W..
g. neu berg., a. sof. z. v. Näb.
das. n. K.-Fr .»N. 74. Erdg. 4

Körnerstr . 2. Prt .. 4-Z.-W. ni.
Zbb. a. sofort zu verm. 4

Körnerstr . 8 4-Z.-W. a. k. P .l.4
Langgaffe 27. Eckwba. o. 4Z. u.

Z. o- fuf. N. Goldgaffe 18.2.4
Langgaffe 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
2lrzt geeign., a. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel, Hutgesch. das.4

Lvrclco-Ring 6. l„ mod. 4 Z..
neu berger. f. 660 /̂7 z. v. 4

1'urcmburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. in. Zub. auf sofort. 4

Luremburgpl . 5. berrsch. cinaer.
4-Ziin.- Wobn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Müblaaffe Nr . 7 bei
W Frobn . 4

Marktplatz 3 (freie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
sonenauszug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung , usw. autsofort oder sväter.

Näberes Büro Parterre
links.  4

Marktstr . 12. Bdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Taveleugcsck.
Bernstein Nackila Part.  4

Moritzstr. 60. 4 - Zjm.-Wobng.
auk sofort zu vermieten. 4

Niedermaldftr . 8 4 Z. u. Z. i. 4
Oranienstr . 54. ick. 4 - Z - W..

Part od. I St . tu verm 4
Oranienstr . 45. 1. Stock, grobe

4-Zimmer-Wobnung aus so-
fort . zu vermieten._4

Pbilivvsbergstr . 30. P . >.. 4=3 .=
W.. Hckv.. unterm ., fof. o. iv.4

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
ne» berget ., sof. zu verm. 4

Rbeinstr. 47. 4 Zimmer und
Kücke mit Mietnackiab. aut
sofort zu verm. Nab. BIu-
menladen daselbst._4

Röderst. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L.4
Rödcrstr .40. P .. 4-Zj »i.-W. K.

Blk.. Gart , usw. i. a. spät. 4
Röderstr. 42. scköne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. kok, ad. svät. 4
Nübesb' inss Str . 23, 1., ger. 4-

Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 4.

Röderstr. 47. a. &. Taunusstr ..
Wobnung. 1. St .. 4 Zim. u.
Zubebör aui sofort zu ver-
inieten.  4

Saalggffe 20. 2. 4-Z.-W. , . v. 4
Sckarnborstftr. 48, 1.. fck. 4-Z.»

W. m. Bd Kbl.-Ansz. n. Zbb
fob od. kv Näb. Prt . r.  4

Stiktstr . 33. Prt .. fck. .4-Z.-W.,
10- 141 u. 2-4 Ubr. M . Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. KIein.4

SdtiiWofMe I.
Ecke Langgaffc. 4-Zim.-W^>i.
Frontsv . zu verm. Släb. S.
Hamburger . Langgaffc 7.  >

Taunusstr . 41, 3.. sckön. 4-Z.°
W.. Bad. el. L.. Aufz.. kos.
od. sväter. Näb. 1. Stock. ^

Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf fefort zu verm. Näb.
im Eckladen. _ 4

Weftendstr. II , 4-Z.-W. »■vm.4
Wtelauvstr. 23 berrfdiftl. 4-3 .-

W. d. Neuz. entsv.. sos. o. sp.4
Wtnkcler St . 9. 1.. 4Z . u. Zbb.

a. sof. z. v. N. das. b. Hsvw.
od. Kais.-Fror .-Nina 74. P . 4

Äorkstrabe 8. I. Stock. 4-Zim-
mcr-Wobnung zu verm. 4

g 3 3immer
□□□□□DGnnnDooaaaDna
Adlerftr . 18. Bdb.. 3-Z.-W. 4
Bingcrtstr . 1, 3 Zim. m. Zub.4

Bleichstratze 30 ,
3-Zim.- Wohn, auf 1. Avril
zu vermieten.

«lückeritr . 15. Mtb. 1. St . 3 Z t̂
Dotzbeimer Str . 54, herrsch. 3-

Z.-W. N. Rüdesb.Sr. 31 l. l.4
Dotzb. Str . »3. Vdü. 3 - Z.-W.

in. Zbb. a. sos. zu verm. 4
Dotzbeimer Str . 87. Mid. sonn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 4
Drudenftr . 8. V. l.. 3-Z.-W. N.

b. Psessermann Vdb. 1. 4
Elleubogengaffc 7. srdl. 8-Z.-
. W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-Z.-

Wobn.. Htb. 1. Alles Nab.
Nr. 8. t„ bei Heumann. 4

Ellenbogcng. 9. 8-Z.-W. soi. 4
In Villa Frankfurter Str . 14.

P . bockb. 3 Zim. o. Kü. licd.
in. Kockgel). Gas . elektr. L..
Zentralbeiz . ulw.. kok. oder
später, zu verm. Näb. das.Parterre von 11—1 Ubr.

IMilil . PM .Höli .Ä.
3 Z.. sckön.. rub. m. all. Komi,
ü. Neuz. bilf. fof. z. vm. Näh.
Verivit., Eitvill . Str . 21. P .4

Grabcnstr. 28. 3. St ., scköne
3 - Zim.-Wobn. a. sofort zu
vm. ?!. das, o. Prt . zu erfr .4

Goebenstr. 19, V.. ick. 3-Z.-W..
l.  St ., G . Elektr.. Sonnens .4

Gustoo-Adols-Str . 16. gr. 3-Z.»
m. Zbb. a. sos. Näb. Laden.4

Gustav-«dolfstr. 17. 2., 3 -Z.-W.,
elektr. L... Bad. 2 Kell . Ba »k. 4
„ .t.-Adols-St . 17 3.. sonn. 3 3.
in. B., Bit .. 2 K. a. sof. z. v. 4

Hclenenttr. 1. 2. St ., ick. 3 Zim.
Wobn. auf iof. zu verm. 4

Hcllmundstr. 45. 3.. scköne gr.
3-Z. - Wobn. auf Iof. Näb.
Sckwalbacber Str . 47. 1. i

Hcllmundstr. 60. 3 Zim. und
Kü. Näb. Nr . 58. 2.. Mai r .4

Herderstr. 2 H. p.. 8 3 . soi. bili.
Näb. Vorderbaus 2. Stock. 4

Strichgrab. 13. 3 Z.u.K. f. z. v.4
Fahnstr . 25, 2. l.. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L., z. v. N. das. 4
Kais.-Friedr .-Rins 17. Part .. 3

Zim. ck. Kab. u. a. Zbb. auf
sofort. Näb. beim Hausm. 4

Karlstr . 38, 8 3 . u. Kü. z. vm.
Näb. Vorderhaus 1. St . 4

Kastellttr. 1. 3 Zimmer und
Kücke zu vermieten._ 4

Kellcrstr. 1». 3-Z.-W. a. sofort
zu vm. Näb. 1. St . links. 4

KeÜerstr. 10. 3-Z.-W. a. kolort
zu verm. Näb 1 St iks 4

Kicüricher Str . 6. Hockvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. sof. z. vm. N. Sckvrt. r . 4

Ktcürickcr Str . 10. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm.  ̂4

«Il «rrs,i.»,*S “ 3*
groß. Wirtickaftsraum . auch
a. Lag.. Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermanii . dai.4

Klcittstr. 11. Herrick. 3-Z.-W.
mit reickl. Zubeb. , u verm.
Näb. Esttrtenbaus 1. St . 4

Kleistttr. 15. Part ., ick. 3 - 3 .-
Wohn. mit Zubeb. auf sofort
zu verm. Näb. Wieland-
strabe 13. Part , links. 4

l'ebrstr. 27. Tckii.. neu berg. 3»
Z.-W. i'Ibsckl Einmi 12-4.4

Lebrstr. 16. 1.. gr. 8-Z.-W. n.
Zbb.. Absckl.. a. iof. od. kv.
z. v. R. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Lebrstr. 16. Mans.-W.. Abl'ckl..
3 Z. u. K„ Zbb.. sof. o. iv. z.
vm. N'. Lebrstr. 14 b. Weil. 4

Lorelen-Ring 6. l.. mod. W.. 8
u. 1 kl. Zim.  i. 660 .11 z . vm. 4

Marktstr. 12, Vdb.. llZtm . u.K.
soi.zii verni Näb. Vdb 1 r.4

Mainzer Str 60. Tiei-Part .. 3
Stub . u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kais.-Friedr .-Riug 57. Prt .4

Maucrggffe 3/5. 3 Z. K. u. Keü.
zu verm. Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 44. 1.. 3-3 . - Wobn.
neuzeitl.. auf 1. Avril 18. 4

Moritzstr. 47. 33 . u. K. S. P.4

Rcrostr . 10. V. 3 Z. u. K. mtk
fof. o. iv. N Moritzstr. 50. 4

Wm »* 11 . P .. 3 .. K n Zb 4
Nerostr 32. 3 3tm . ti Klicke4
Oranienstr 42. 3. nnh
Oranienstr . 19. 3 Z. tt. K.. Gtb.4

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb bei Dörr . .Parterre . 4

9 W E 3. Z -W .4
Rbeinstr . 47. 3 - Zim.- Wobna.

a. sofort zu verm. PreiS:
Mark 600.—. Näberes Blu-
menladen daselbst._4

Rbeinstr. 7». P .. 3 3 .. K.. B. u.
Zbb. el. L. R. Lui>eust.19.P .4

Rieblstr . 5. Mtb !ck. 8-Z.-W. 4
Ecke Röder - ». Nerostr . 46. eine

3- n. 4- Z.-W. K.. ei. L niio..
aui sos. z. verm. Näh. Prt . 4

Röderstr . 35 frii. 3-Z.-W.. iot.4
Rüdesbrimer Str . 83. 4.. 3 &

und Kücke du verm. Näb.
Karlstraste 7. 2. Stock.  4

Sckacktst.7 ki.3-Z.-W. sos. o. Iv.4
Sckferst. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.4
Kl.SWn!Bnlher Sir. 14.1,

3-Z.-W. m. Kü. u. Zbb. aus
1. Avril zu vermieten._ 4

Steingaffe 6, schön. Wobn.. 8 Z.
Balk. u. Zubebör , a. fof. od.
svät. zu verm. Näb. 1. St . 4

Serrobenstr . 6. Hockv.. 3 - 3 . »
W.. Gas , el. L.<grob, z. vm.4

TaunnSktr . IS. Stb . 1. dir .Eing.
Vvrderb .. icköne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft sebr geeign.. zu v.4

Taunusstr . 64. Grtb . ick. 3-Z.-
W.. m. Zub im. ü0. iuät. 4

Sch. 3-Z.-W. a. fof. zu verm..
Sinib . Zu erir . b. E. Müller
Walluter Str . 3. 2.. Vdb. 4

Wielandstr . 25. V. 2.. 3-Z.-W.,
d. Nz. cntiv . soi.o.iv N.H.1.r4

WUkIIIlMIIilr.ir.UlIl
a. soi. od. spät, zu vm. Näb.
ick. Soul ., unterk. 3 Z. u. K.
Bierstadt . St . ^ el 1091. 4

Äorkstr. 3. Sonnens . a. Ring , ick.
3-Z.-W. m. r . Zbb. a. 1. 4. 18*
ev. fr . z. vm. Näb. 1. St . l. 4

S Meine Wohnungen a
h2 Simmer bbbbbb

Adlcrstr . 3. H. 3-Z.-W. 360-« 4
«dleritr .». 2-Z.-W. ni. Z. lot.t
Rdlerstr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterbaus 2. Stock._4

Adlerstr . 22 2 Zim. u. Kü. ju
verm. Näb. Htb. 2. Stock. 4

Adlcritr .28 2Z.1» .s.o.sv. N.P .4
Adlerstr. 30, sreunüt. 2 Zim¬

mer und - Kücke. mit u. obne
Laden, aui sofort._4

Adlcrstr . 42. 2 Z. u. K. ». vm. 4
Adlerttr .58 D.. 2 3 . K. K. i. A.4
Adlerstr . 59. 2 Z. tt. K. z. v. 4
Adlerstr. 62. Stockiv. von 1 u.

2 Zim . zu verm._4
Bcrtramst .19 3. M .. 2Z .U.K.A.4
BIei» str.34 B.. 2Z „ Kockgel.1
Bülowitr . V. 2 Zim.. Hintb. zu

20 Jl  auf sos. zu verm. 4
Dackwbg.. 2 Z. u. K.. 20 Jt  mtl.

R. Bismarckr .27. 1.r . z.12-2.4
Dotzbeimer Str . 55. 2.. ick. m.

Z. bil1 mit ob. obne Peni .4
Dotzb. Str . 121 Mtb.. 2 Zim. u-

K. a. foi. Näb. Günter . 4
Dotzb. St . 171, tt . 2 Z. ie 22 u.

16 Jl  mtl . N. d. b.Lebmann.4
Fetdstr . 3. 1kl. 2-Z.-W. « . I.

zu verm. Preis mon.
Feldttr . 8. Stb . D.. 2-Z.-W. 4
Feldttr . 9/11. 2 3 . u. K. i. z. v.4
Fetdstr .10 Stb .. 2 3 . u. K. z. v.4-
Frankcnstr .8 H. 2-Z.-W. N.H.14
Frankeustr . 19, H., 2-Z.-W. G.4
Geisbergstr . 9. Mans .-W. 2 Z..

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r. 4
Gnciicnauktr. 12, 2-Z.-W. D..

20 .// Kaesebiei Avrkst. 6. b
Gneiienaustr . 12, Stb .. ick. 2-

Z.-W. a. ios. Näb. Göller. 4
Gneisrnaustr . 33. 2 Zim.. auck

Flasckenbierkeller. zu verm.4
Goebenstr. 19. Ätttelbau . 2-Z.»

Wob», aut fot. zu verm. ^
Säinergaffe 17. H.. 2 3 .. Kü..

Kell.. gl. od. iv. A. B. 1. 1. 4
Hariingstr . 1, 2-Zimmer -Wobn.

iiwiiatlick 20 Jl.  4
Sartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. St . r . 4
Heleneiistr. 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim .. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näheres Sckwal-
backer Straffe 36._4

Heleneiistr. 16. V.. 2-Z.-W. 4
Hclenenttr . 18, Htb. 2-Z.-A . 4
Sellmnndstr 16. H.. 2-Z.-W. 4
Hestmundttr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. soi. iür 20 Jl  mon . 4
Sellmundst. 29. H.T .. 2-Z.-W.4
Sellmundstr .49. H.l . 2Z.K.iof.4
Herderstr . 13. kl. Dackwb«.. 2

3 . u. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb bei Rera 3. Stock 4

Herderstr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an
_ einz.P . fof.o.fo. N.Berg . 3. 4
Hermannftratze 5 ,

2 3 . II. Kü . II. Zubb . mm . 4
Ser mann str 22. 2 Zimmer und

Klicke. Näb. Parterre . 4
Hirichgraben 18. kleine 2- oder

S-Ziin .-Wobn. Näb. Prt . 4
Hockttätten» 10 B. 2.Z.-W.a f.4
Zagerstr . 12, Stb .. 2 Zimmer.Kücke. zu vermiete». ' ~t
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kommt !! !
Karlftr . 40. Htbs . ftrtfD.. 2 8 .,

»u verm.. mon. Mk. 22,50,
Anfragen dortielbst.

Kefferstr 3. 2 8 . 2. St ., a. sos.4
Krüerstr 3. 2 8 ., 3, St . fot. 4
Kleiftstr. 15. Stb , 2, St .. Mi. 2=

8im .-W, 0. 1.4. «. vm. 3?äb,
Wielandstr. 13. Port , l.  1°

Ludwinttr, «. 2 8 . u. Küche m
GaS. Monatlich 14  Mark . 4

Eine ruh. ivrtfp.»Wobnung m
Damvibciz.. elektr. Lick» an
rub . Leute billig «n verm.
S ii ft. Sonaonffp 25. 4

Lehrttr 12. ö , 1. St .. 2 8 .. » . +
Mauer «. 3 5. 2 8im ., » ii. und

»eil , in verm. 31. i. Laden.
Maueraaffe 12. Stb .. 2 8 . u.

mon. 18 «. d.  31 . Vdb, 1. 4
Mittclftr . 3. 2-Z,-Wvbn. 3,'äb.

Kirchgaffe 11, 2. Stock. _t
äilütiiflfliic 17. ötb . D.. 2 3 ., St..

u. Zbh. 31. dal, i. Eckiaben. 1
Nerostr, 16. Frtivivw , m. 8bb.

8n ertragen Lebritraße 15.  4
Nerostr , 4» H.. 2 8 . u. A.. ei. L.

u. ionst 8 .. a. !oi. 31. V, P .^
Neugaste 15. Eine 2-8 .-W. m

Küche u. Man!.. Seitenb.  4
Von m. urofi. aüuliii. Lranirn-

ftr. 21. 11. 2 ick,. 1. 8 . m. Bik..
ei. L. uim. a. aUeinit. Dame o.
Herrn abzua. 31üb. daselbst, 4

Oranienst.47 C3.28 .X. 3t.« .l .t .4
Rauental .St . 0, M.D. 2 o. 3 8 .4
PbilivvSbergitr . 30 2*8 .*© . a.

fof. Bel, von 1-3. 31. Prt . i.
Rbeinaaaer St . 5 Hckv.. 2 8 . in.

Küch.-Ben. a. befi. T . obang.t
Rbeingauer Str . 17. 2 Z. u. K.

Näh. Part . Vdb. . rechts. 1°
Rbeinttr . 70. aba. 2Prt .-8 .. ei.

V.. n. t. Büro . 31. Luiienit.18.1
Ranental Sir . 9 Stb . 2-Z.-W1
Abacichloii, Wodog.. 2 8im . n.

Kü.. GaS. sof. zuvm. Ried-
ftrafic 28 iWaldstraße>, 4

iliclilitrnfit 4. 2 Zimmer und
Stiicbe. _4

Rieblstrabe 4 heizbare Man¬
sarde, Gas._ t

Nödrrstr . 24. ki. Dchw., 2 8im.
zu verm. Näber. Parterre , 4

Rüderstr. 24. 2 8 !m. u. Küche.
Manlarden -Wobnung._4

Römerbera 5. Stb .. 2 8 . u. K. t
Römerbera 36 H. 2.. sch.28 . sof.4
Römerbera 37. sch. 2-Z.-W. m.

6ki8 iof. ob. svät. »u verm. 1
Sckachtstr. 8. Dach, 2 8 . u. K. 1°
Sckiacktktr. 21. 28 . u. K, a. ioi.4
Scharnhorftst. 44 Gtb.. 28.-28.1
(schul«. 4, 2*8 .*© . 31. S . 1. 1. f
Sedanftr . 5. H. Dachw.. 2 8 . u.

Kü.. a. soi. ob. ivät. z. vm. 1°
Seerobenstr. 9. H.. l . St . 2-3-

W,. wm 1. Avr. au verm. f
Seerobenstr. 26. Htb., 2 Zim. z.

verm. 31. Wen«:!, vtb . Ii . 4
Stcinaaffe 23. 2-Z.-W. i. o. so.4
Stein «. 33, Dachst.. 2—4 8«

ganz od geteilt, auf iof.  t
Stein « 34 2 &. u.K. a. m.$9tft~4
Stiltitr . 24. Htb. 1.. sch. 2-8 .»

Wobn.. Kiiche u. SRansarde
sofort »u vermieten._4

TaunuSttr . 77. Gib.. 2 Z. u. K.
a. sof. ob. so. Räb. Vdb. 1°

Wagemannstr. 14, 8—4-Z.- W.
Räb. Kirchgasse 11. 2. St . 4

Wairamstr . 2, 2 8im . u. Mit..
Hinter !,. 2., an fl. Familie.
3'äii. HinlerbnuS Part.

WaIramit .7S. 2-8 .-W. 31.K.1.4
Weber«. 56. 1» od. 2*8 . u. K.

z. verm. 31äb. 1. Stock' Iks. 4
Weberaaffe5«. 2 8 ., Kü.. Bit.

a. fof. Nab. Nr . 56. i. i. 4
Wcllrttzslr. 63. Sth . 1. Stock.

2 Zimmer und Küche soi. 4
Borkktr. 20. Hochvart.. 2 Z. n.

Küche an Einzelverson oder
Ebevaar auk 1. Januar z. v.
Mark 360.—. Räberes bei
Ott . 2. Stock._£

IDoffiir 33. 2-Z.-W. m. Stalls
Borkftr. 33. 2-Z.-W. in. ® tit,t
Zietenrin « 14, P . Stb ., 2 Z..

1 Kü.. a. sos. zu vm. Näb.
Frau R i n ». Mtb. 1. St . 1°

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
1 Simmer S

Adelheid«! . 85. 3.. l Mans.*3.
u. K. au einz. Pers. z. vm. 4

Adierstr. 38. l-8im .-Wvbn.
Aus 1. De», ru verm.: Dov-

beimer St . 37. Ecke-Ummer-
maunktr.. 1 sch. Prt .-3 .. Grt .-
S . m. Bik. u. K. i. Glaso '>-
schl.. Kell.. ev. 1 Maas. 31a».
B. Wandt. Kirchaasse 56. ~<r

Wobnung und Remise. Ko^
Stalluna , auch einzeln. Rab
daselbtt.

«dierktr , 13. 1—3-8 .-W. , . v.7
Adlerttr . 44, B. I .. i Z. u. K. m.

E . u. Abickl.. Kell.. iw. kl. W.
s. Htii, Erda . Näb, b. Ernst.

Adteritr .44. Tackuu. 1 8 . K.. K.
k. o. lv.. 12 M. ». v . R. P -

«dieritr . 50. 1. Zim. u. K. 1
Adierstr. 62. ar . Dackim.. 1 8.

u. » ., gl. od. sv. »u verm. 1
Adierstr , 68, 1 8im . u. Knche.4
Bertramit . 0. <8. St . u. K. Dachg.

a. s. ». v. N. RIsmarckr. 2 l. 4
Lnmstaz:

STUART WEBBS

Kaiser-Lichtspiele
Rheinstrasse 41.

Blffckerffr fi. 8 K Svk, 20 .44
Dotzbeimer Str , 109. Stb .,

1 8 K Räb , Vbb, 2, r , 4
6‘lfi>nn»e >ftr 0.® 8 n.ff kok*
Ellruboaenaaffe 3. 1 8 u. K. 4
Felditr , 14. Vdb, l . St .. 18 ..

u. Küche an? iof. zu verm.
Räb dal b Kson» Dt

Felbffr 2«, D <v 4
Felditr 14. « db. D.. i Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte an? tos, 4

Felditr . 16. Htb. Park ., sch. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Räb.
b. Kl,in«, Felditr , 14, Prt , +

Frankenftr . 16, sch. Packwbg..1 8 . u. K. bill. z. verm. 4
Frankenttr . 9. ich, abgeschloff,

Dachwobn.. Htbs. a. sofort
oder sväter zu verm. 4

Gueisenanttr . 12, Prt .°8im . m.
Rebenr. z. v. R. Borkst. 6. 1.4

Gnrisrnaustr . 12 Frtsvw . 18 . u.
K.. Vdb. Räb. Göller. Prt . 4

Grabenftr . 28, Mi., schön, groß.
8im , a. anit . Frau «u vm. 4

öartinastr , 1. l Zim. u. K. 4
Heienenttr.il . D, Sibo .. IZ .u.K,4
Heienenftr. 10. M. P .. 1-8 .-W.4
Helluiundstr. 39. 1Z.. Dachst. 4
Heiimundslr. 31. heizb. Äans.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmundilr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten. 4
Hermaunstr . 3. 1 8 . u. Kü. 4
Hrrmannstr , 18. Htb.. 1 Zim.
Hochstättenstr. 8, 1 bci»b. Man¬

sarde aus sos. zu verm. 4
Jahiistr . 20. 1-Z.-W. z. vni. 4
Karlftr . 37, 3. 1.. I gr. Z. u. 5k.

Sonnens. Bes. v. 10—12vm.4
Lndwigstr. 10. 18 . u. Kü. iür

V2M  man . Räb. Laden. 4
Luremburgpl . 2 5irt . l„ Mans.

an rub. saub. ^ ers. zu vm. 4
Frontspivr . m. Kochb. bill. ». v.

31. Beckmann. Lurembst.7,24
Marklttr . 13, iZ .u. IMs. s.z.v.4
Marktstr. 12. Htb.. 1 3 . u. K.'

zu verm. Släb. Bdb. Ii. r . 4
Marktstr . 12 Htb.. 13 . u. St.

zu verm. Räb. Vdb. 2. r . 4
Maurrg . 3*5, 1Z . m. Waff. u.

Herd. z. verm. Räb. 1. Lad. 4
Mauergaffe 8. kl. M.-W. ». vm.4
Rettelbeckstr. 15. 1-3 .-W. z. v.4
Siikosasstr. 9. Srtiv .. 18 . m.5l.

u.gr.bzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau los. z. v. 31. Erbg.das.4

Platter Str . 8. Prt .. Ms. u. K.
sof. o. so. a. rub . Leute z. v. 4

Rieblstrabe 4. 1 Zimmer und
5küche zu vermieten. 4

Röderftr . 3. 18 . u. K. sofort. 4
Rödrrst. 37. 1 8 .. K.. K.. Gas . 4
Rümerber« 12. 18tm . u. K. 4
Römrrb . 14 H. 18 . K. N.B.1.4
Saalgaffe 2«, Hrb.. lZ .u.K. l .t8. 4
Schachtltr.. 18 .. 1K.. kok. ». v.

Räb. Oranienstr . 45. 3. r . 4
SÄachtstr. 0, sch. kl. W. z. vm.4
Schacktst. 21. Tckw.. 13 . u. K.4
Scharnborststr.13. 1 8 . R.P. r .4
Schierst. St . 20 H. 1-Z.-2S. v.4
Kl, Schwalbachcr Str . 8. ich.

gr. SRanl. mit Küche. 4
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 Z.

und Küche, iof. zu verm. 4
Sedanttr . 6, H. Dachw.. IZ . u.

Kü. a. sof. od. svär. -u vm.
Seerobenstr. 2, 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. 1. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. 31. Wiesb. »kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnenb . St . 4

Steinaaüe 16. 1 8im . u, KU. 4
Sleingaffe 32. 13tm .. H. Prr .4
Wageuiannilr . 29. 18 . u. K. 4
Wairomst.4. 18 . 6 . Absckl. K.4
Wagemannstr. 29 1» u. 2-8 »».-

Wobn. zu om. Räb. l . St . 4
Frcundl . Zimmer m. Küchen-

Benutzung. 10 Mark. Wagc-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. 4

Wairamstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. s.
». v, R. b. Tremus . I. S , 2, 4

Wairamstr . 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Räb. Parterre . 4

Weberg. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz..
evtl, mit Küche zu verm. 4

WcNritzskr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K.. Vdb. Dach, zu vm. 4

Wellritzstr. 21. 1 8 . u. K. 4
Wrttcndstr. 30, 1. 1., Frtfvitzz.,

Preis 8 Jl  monatlich , 4
Borkftr. 3 a. Rg„ Sös.. sch. gr.

Frtspz. a. 1.4. ev, fr , R. I. l. f

| Wohnungen ohne nähere !
BBBBBB ANgabtN BHflüBB
2 kleinere Wohnungen zu vm.,

Stb .. Sleuaaffe 22 i. SibuM.4
Bleichstr. 25. Dchw. soi. vrSiv.4

9—11, 1- 3. Wiesb. St . 74. :i
Pt . m ar , Beranöa z, v. Bei.

Herrschaft!. Wobn. Parkstr . 20
auf sofort. Rüber. Jditeiner
Straße Rr . 25. i

gmiHiaaesBOBann
Wohnungen in umliegenden Z
-Gemeinden beisih

2 Zim. u. Kü., Kell., Stallung
f. 8—4 Pferde , gr. Heusveich.
auf sofort od. spät. z. verm.
Näb. Birkenste. »1. l . St ±

Blerftadt , RathaMtr . U,
gr. 5. Wkst. u. Lagerr. iof. z. v. 4
Bier «. Höbe. Wartrstr . 3. 2od.

3 8 .. Frtiv ., K„ ei,. Abfckl,4
4 - Zimmer-Wobn. Bad. Svei»

kckammer usw.. Gas u. Elek-
irisch. 1. Et., fr. sonn. Lage.
31. Architekt G. Kohtn. War-
testraße 7 b Bierst Sähe, 4

Dotzheim. Rbcinstr. 22. 18 .. K.
31 Wiesb, Dotzb.St , 101V,P,r.4
Sonnenberg . Müblaaffe 9 a. kl.

Wobn. mit Kell. it. Holzstall
billig «ii vermieten. 4

Sonnender «. Kaiser-Friedrich-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. im
Abschl.. Frtso . i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Teu-
nclbach. Slnzui. 10—l2Uhr .4

Sonnenberg. Talstr . 24, 2- od.
8-8im, -Wobn. zu verm. 4

Partcrrc -Woün.. 4 Zim.. Gas.
Bad. Zubebör, sofort zu ver-
miet, Tennelbachstr, 53. 4

Trnnelbachstr. 53. Hockiv.-Wbg..
5 8 , m. Ver.. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten. i

Rainbach. Wiesb. Str . 34. 3-Z.-
W. m. Zubeli. sof- od. ivät . 4

aamamaBaaaaaaaaaaBa
A Möbl. Wohnungen, «immer, L
aaaaaa Mansarden bbbsbb

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnung. Räberes
31r. 32. Parterre . 4

Eleg. Wobn- u. Schlafzim. mit
- Ball ., gr. Schreibtisch, sonn.

Lage, billig zu verm. Gustav-
Adoli-Straßr 1. 2. St . r . 4

Arndtstr. 8, Part ., eleg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer. 4

Arndtür . 8. Prt .. beb-aal. möbl.
rvronisvitzz. u. Mans. *. Dm.f

Arndtstr . 8 , pari.
«leg. möbl. Wobn» u. Schlaf¬
zimmer zu verm. Anders. 4

2— 3 morn , farni Jimmet
mit Balk. u. Küchenben. »u
verm. Dambachtal 5. 1St . 4

Srrderftr . 25 ei.m.W.» ». Sckl.4
Karlftr . 37, 1. r^ mbl. Zim.

mit fev. Ein«, sofort.

iRi 37
gut möbl. 3—4 8 . in. Kü..
Balk.. Sonnens. Släb. 3. St.
I. Zu bekickt. 8—12 vorm. 4

GutnM .M .53illl . -Mhn.
»u vermieten. Schwalbachcr
Straße 52 3. Stock. 4

Bertramftr . 20, 2. 1., sch. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frübstllck evtl, ganzer Pen-
ston «u vermieten. 4

Bismarckring 11, 8. St . iks..
schön möbl. Frontsvitzzim..
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten. 4

Bleichst. 25 L r.. g. mbl.8 .bill.4
Bleichst. 33. 2.. mbi. 8 .. W.4^ 4
Bismarckring 11, 3. St . Iks.,

eleg. möbl. grob. Zim. isev.
Eilig.!, m. u. obne gut bürgl.
Mittagstisch bill. zu verm. 4

Bleichstr. 83. 2.. mbl. 8 . ». vm.4

ävtöbl . Zimmer
»u vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. L Stock. 4

Dotzbeimer Str . 68. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 4

Dotzh. St . 102, P .. f. m. 8 . z. v.4
Dotzbeimer Str . 12. möbl. 8 ..

Kochgeleaenbeit, frei. 4
Frankenstr. 10. 3. St . l.. bill.

rein !. Schläfst, zu verm. 4
Frankenstr . 10. 3. 1., ich. rernl.

Lcklasstelle bill. zu verm. 4
Hellmunüftr. 3. 11.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundft. 17 1St . i. möbl. 8 .4
Kaii.-Frledr .-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Rä-
beres Parterre . 4

Karlftr . 2. Pt .. Schläfst, z. v. 4
Kartüratze 37, 1. r.. mödt. Zim.

mit skv. Eina . sof. zu verm. 4
Kellerstraße 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Räb.
1. Stock links. 4

Kirchgaffe 62 H. 2. eins. m. 3 .4
2 schön möbl. Zjmm. zu verm.

Körnerstr . 8- 2. Stock r. 4
Körnerstr . 811.. 2 feinmbi. 3 .4
Schön möbl. Zim. in. sev. Eins,

sof. ». verm. R. Moritzstr. 35.4
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-

tes Zimm. mit sev. Ein«. 4
Platter Str . 28. Schläfst, sof.

z. vm. Woche2 M.  4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWolin- u. Schlafz.i m. des.
Ilbichluß und Klos, zu verm.
Slbeinbabnstraße 2. 4

Rbeingauer Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkerz. el. L.. «. vm. 4

Lchtttzenhofstr. 1« 2.. bbsch. mb!.
Zim. a. sev. bill. zu verm. f

Schwalb. Sir . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält.
etwas vkleaebed. Srn . v. 4
verm. Räberes 3. Stock. 4

Sckwolbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebag!. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
«u vermieten. 4

Schwalb . Str . 73,1
g. u. eins. mbl. 8km. zu vm.'h

Wairamstr . 8, 2. schön möbl.
Zimmer billig. •. i

Hermannktr. 9. Mansarde m
Bett ,u vermieten.

MSbl. Mank.. bei»b.. Koch» u,
Leuchtgas, zu vermieten
Karistraße 87. 3. St . r.

Maueraaffe 7. möblierte Man-
iarde »u vermieten.

Roouktr. 19. mbl. o. leere Man
färbe, m. Ofen  sok. od, fvüt.'i'

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans, m. Kochofen aea,
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4°

->« » » » » » Leere ib» b « bi
A Zimmer u . Mansarden
BBaBBBBBBBBRBBBBBBa
Adoifsallee 61. 2 gr. leere Z,

Eltv Str . 14. Mtb.. 2 ar . 1. 8 .4
Frankenst.19 gr. 1. 3 . L. Kcka.4
Heienenftr. 17. ar . Li5~ vm. 1

Hermannstratze 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, ein«
kleine Dachwobnnng und
ein Lagerraum iauch als
Werkstatt geeignet! rm Hos
sind zu verntielen. dläberes
u erfragen bei H. Treisbach
rankenitraße 7, U.

Marktstr . 12, 2. r ., 1 teer. Zim. z.
Möbeleinitellen zu verm.

Marktftr .13 I.Z.u.I.Ms. sos.r.v.i
1—2 schöne 1. 8 .. a. s. Gelchstsr.

»u verm. 31. Moritzstr. 35. 4
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstraße 12,
Vorderbaus 1. Stock, 4

31iedcrwstr.il P .-Z.Mbi .-Einst
1 Mans. a. 1. Dez. z. v. 31üi>.

Ctaiiietiflt . 35, Sinti ». 1. r
Oranicnstr . 35, 2 Man «, z. vm.

Släb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Slbcinstr. 66. 2.. 2 ineinander-

geb. l. 8 . m. Bik. sev. E. z. v.4
Ndeinstr. 84. 111.. leeres iev.

Zimmer zu vermieten. 4
Rbcinftr . 117. 1 leeres Zim. k.

Hausverwaltung zu verm. 4
Nieblstr. 2. leer. 8 . ev. m. Kü.*

Ben. z. vm. 31. B. 1. St . Iks. 4
Oiömerbcr« 14, 1. B.. sch. l. 8 .,

Römcrderg 14. 1. B.. 1. 8 .. iev.
u. Kochgelegenb. Räb. I. r. 4

Roonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 8.
a. fuf. z. vrm. R. daselbst1.4

Sedanftr . 1. gr. leer. Zim..
Part . Släb. 2. St . links. 4

Steingaffe 23. i.. leer. 8 . sos.4
Wairamstr . 12. gr. leer. 3im.

i. Vvrdb.. sev. 8 . auf sos.. 4
Wairamstr . 37, gr. leer. Dachz.

sof, zu verm. R. Bbb. Prt . 4
Ellenboarngaffe 3, leere Man¬

sarde mit Kockofen. 4
Gneiienaustr. 16. Hckvrt. r .. 1.

ob. möbl. Mans. zu neun . 4
Goetbestr. 7 irdl . Mans. an rub.

soi. Perl , zu vm. R. Part . r . 4
Hartnigft .13. gr. l. 8 ..a.W.m.K..

a. ein». H. o. D. W. K!ibner.4
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere SRans. zu verm. 4
Sermannstr . 15. ich. Ms., leer.4
Karlftr . 2. Maas . z. verm. 4
Karlftr . 3. Mans. mit Waffcr

und Kochgelegenheit.
Karlftr . 9, leere Ms. m. Kockb..

aus soi. Räb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 4
Lrbrstr. 15. 1. St .. I Mans. an

cinz. Pers . auf fof. zu vm. 4
Moritzstr.43,1.. sch.Ms.z.Einst.v.

Möb. o. a. einz. Frau z. vm. 4
Rieblstr. 4. S »b. SOani n
Schierst, Str , 26. P . l.. b,b.Ms.4
Srervbenstr . 9. Htbs., gr. leere

Mansarde zu verm. 4
Sleingaffe 15. Mans. z. Möbel¬

einst. z. vm. Näh. 111. lks. 4
Sckwalbacher Str . 45, Mtb.. 1

gr. heizb. Mans. a. sof. «. v. 4
Seerobenstr. 9. ar . Mi . m. K. 4
Mansarde an einzelne Person

u vermieten. Kaeke-
i e t,  Porkitroße  6 . 4

Ziwmermst. 9. o- l.M . R.P .r.4
BflnBaBBABBanaBaanBia

GeschSftrrSume. LagerkellerS
-Mfro -BBBBBBBB

Ca. 100 Omtr . gr. belles j
Geschästsloral

mit auffälligen Schausenst..
,m l .Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

1972 Johann Wolter,
Ellenbogengaffe12.

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolkstr. 6.  4
m tvttui. yi» »rvt eitle

Lchumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. 31äb.
Albrechtltraße 5. 2. Stock. 4

Schaufenll. m. od. vüne 3-8 .»
Wob», a. fofort bill. ». ver¬
mieten. NäüereS Abolfktr. l4
Weinbandluna._ f

im .iiummui t,  ico . ^aO€n M.
Ob.  obne Wobn. iof. , . v. 2233

MWVI» *1. WIUUIU OU /tu Utls»
mieten. Bismarckrina 17. 4

UIUD. CUU. lltült
Lagerr. v. N. Bttro Stb . 4

vleichstratze 30.
-

Laben zirka 33 rm, z.vm. 4
Blüchervlab 6, Lad, zu verm. 4
Aus ios.: Dotzheimer Str . 37.

Ecke Zimmermanuitr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mal .-Tbeke u. W ,
a. Wunsch mit kl. Wobn. 31.
Br . Wandt. Kirchaaffe  56 , 4

Laden
mit 2-Zim.-Wo- n. » 1. 4. zu
vm. Turin «. Bism .-R«, 23. i

?ritötlfl)itt.il, m"

Schöner Laden

Laden.

Laden
Laden lHeienenftr. 29! m. od.

obne 8im . z. vm. RLü. Hofs-
mann. Emkcr Straße  43 . 4

Hr!««iislrstzeU
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. 31äb. Bäckerei. 4

Kirchgafie 5
>gr. Laden mit gr. Zleben-

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Woüu. 4

Laden
aus sofort zu vermieten. Ed.
Wengandt, Kirchgaffe 48. 4

aBBMBKBBEBBB»

Langgaffe
(Nähe Michelsberg)

Wer Men
mit zwei Schausenstcru zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger.
Langgasse 7.

Ladsni.lckliaos.aies.-Ilisat.
mir 8im . od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrSrcichcr
»ut. Lage, febr bill. foi. zu
vm. d. Köüler, Lnifenitr. 46.4

311arktvlas3 löireki a. Marti.
gute Verkebrsl. I. groß.vaden
mit Lagerr. u. Keller a. fof.
od. ivät .. eventl. mit Woh¬
nung. Släberes Büro Par-
terre links._ 4

Wen als Lagerraum
ca. 109 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen sofort »n
vermieten, dläberes Mauri-
tiusitr . 12. GekchäktsitrUe. 4

Michelsber« 12 I., 2 .Räunie als
Kelchäitsst. v, 31 da!. Lad

Mittelktr. 3, Laben, Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. 31üb.
Kirchaaffe 11, 2, Stock.  4

Moritzstr.43 Lad. a.a.Biiro z,v,4
Moritzstr. 44, Laden mit od.

obne Wobn.. soi, od ivät. 4
Morivttr . 50. Tad. mit Wobn,4

Schön., geräumiger Laden
mit kleiner  Wohnung
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstrabe 11.
Hof links._t

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Neroitraße 28 bei Sauer . 4
Laden Slerottr, 38 m. Wobn. m.

od, obne Laacrk. N. 1 r. 4
Laden Scharnborststrabe 7 ,u

vermieten, dläberes Hinter-
baus . 3. Stock._ t

Laden
»u vermieten. Sedanvlab 1. 4
Wagemannstr. 14, Laden m. od.

ohne Wobna. zu verm. 4

Llusnl Webbs
kommt ! !!

Römerber« 19. Lab. m. Wa. u.
kl. Wba Serrnaartenitr . 18  4

Wagemannstr. 29 . Schnbm.
Laden m, »d obnp Wba 4

Eltv, Str , 14. ar . Lad, m Ld,,4
Laden Frankenitr . 19. n. Rin «.

mit oder obne 2-8, -Wobn,  4

Steingaffe 15, ar . Part .-Räume
kür ieden Zweck aceianet. W
verm, Räb III. links.  4

Friedrschstr. 39. Ecke Sleuaaffe,
ar Ladenloknl II fl Läden ,1,

Sellmnnbffr . 27, Lab.fvf, o,  f«,4
Laden. »e

di

Eingrotz.Laden
Webcrgaffe 12, sofort zu ver- t

mieten. Rab . bei W, Kavvus. «i
Kleine Weberaaffe 13 4 K

Friedrjchstr. 19 a. ios. od. lv. z.
verm, 31, l . St . r dokeibH.'-

Kirchgaffe
Grober Läden mit 2 Schani.
u. dlebenraum sofort z, om, 4

Guciscnauitr. 12, Lab, m. 8 .. 5t.
25,/lrntl. Kacfebier, Rorkft,64

Häfncrgaffe 1. aus sos. , u vm.
. >. Pc31äb. das, ob. Pariitr . 10. 4

Webergaffe 7,

lsKnr-n.Geschösts!age
Eckb. an 5-Siraßenkrcui.

schöner Laden
mit ob, obne Süoimuna zu
vm. Räb. Fritz DeckcrAwc..
Webergaffe 7 4

Häfnergaffe 3. auf sofort zu
verm. 31äü. bei W. KavvuS.
KI, Weberaaffe 18,  4

Eckladen.

iü

IS

Helruenftrabe 16
mit Wohnung zu
vermieten. 4

Webergaffe 14. iof. zu verm.
312b. bei W. Kaovus . Kleine
Webergaffe 13. 4

d-
-dc
K

MkWjje 23,
ft

in etilet Kur- u Geschästs-
lage. 2 grobe ichöne Läden

, fofort oder ivälcr zu verm.
Idläberes Ä. Lugcnbübl

Äainzer Straße dir. 54.
Lelepbo» 1363.

2
§

Grober Lade», auch geteilt.
Wcllritzstr. 1 zu verm. Räb.
Emser Straße 2, Part . 4

dl
Z

WcUrivitr 57. Lad. m. od, obne
Ladenzim, auf fof, »n vm. 4

Laden,
Webergaffe 16

zu vermieten. Räberes bei
Jftel Weberaaffe >6. 1 4

Laden su üen"- Wellrltz-ftraße 37.

Stzgiikl itöiet falten
(Wilhe >nt,tratzc>

auf sofort zu verm. Släberes
An der Riiiakirrbe4. Part . 4

Aorkitr. 33, Laden m. 4-Z.-W.4
Heizb. Atelier . 32 uw m. Ober¬

licht foiort od. luät . zu ver»
miet. Räb, Moritzstr. 44.  4

«leichftr. 20. Werkstätte z. v. 4
Dotzb.Str .Ul. Werkit. v. L«err .4
8immerina »»!!r.l0 Wkit,5»>i wt
Adierstr. 3. Lagerr . u. Wk», ^
Lagerr f. Mob.. 5—8 8 . fof. od.

lv.z.vi». Er b. Bismarcki .11.4
Doüa. Str , 121. Lagerräume o.
Wkft. in.el.Kr .lof , 31,6>!irtler .4

Fcldslr. 16. sch, b. R., vaff. f. W.
o. is„  a . fof. z. v Et , 3ini, or !>.
Räb. Felditr . 14 b, Klovv. 4

Lagerraum
30 uw groß, trocken, bell u.
lustig. Ei«. Eiug.. zu verm.
Meiitstr,», 31, ,'Ilbeinff, 84. 2,4

Mnrktftr . 12. Entres .. 4 Räume
sos. zu verm. 31. Bbb. 2, r . 4

Neroflr. 32. groß, bell. Raum.
12X 6 rn, als Lagerraum ob.
Werkst, foi. od. ivät . z. vrm.4

dlettelbcckslr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume foi, ■*, v 4

Sttkolasslr. 21. ganz. Stb . für
gewerbl, Zwecke zu verm. 4

Ein Raum, der ieilber «um
Unterstell, v. einer 12»Ztm.»
Einricht. sHerrfch. »Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebeS-,
sicher, mon, 25 M. «u verm.
Släb. Slikolasftr, 41, 2. r. 4

Sranienftr. i , »*«1»
1. St ., bell, betzb. ar . Raum
kür alle Zwecke «u verm, 4

Rüdesb.St .34 Lagerr , l.Möb.o.
Wkft. m. el. L. », Kraft,lt 4

ar.Me Aamsinne
zu vermieten.
Straße 45,

fchwalbacher
4

Serroben », 7 Werkit. o. L. iof. 4
Heller Parlerreraum , 50 qm

gr-,s Werkst.,Lag . ov.Büro z. v.
Aorkstr. 6, Kaesebier._f

Autoraum m, anft. Lagerräum.
ca. 100 um ganz o. get. z. vm.
Zielenring 13 d. d. Hausmftr.
oder $totißftj59 _b._©teib._t

Auloraum m. 3 .. Hellmdst. 27.4

CUÖCn mit ^ svn u, seva-

Hellmundflr, 27. Wagenhalle u.
Auwgarage zu verm.  4

rater Waschküche, s.
Wascherei. Färberei oder für
iedcS Geschäft, nabe d. Badc-
Solrls . auf sos. od. ivät. »u
vm, Rerollr . 38. Vdb, 1. r.4

Büro o. 2 gr. Zim. a. iosori
z.vm. Släb. Nikolasstr.g E, 4

Schwalb Str 43, Weint «. o.4
Weinkeller

mit Auszug u. BetricbSräüm.
zu verm. Albrecktitr, 44,1. 4

Lranlenilr , 52. Ecke Goetbe-
itraße , Labenlokal mit Wob»
nnng billig zu ' vermieten, 4

Weinkeller. 230 um gr» mit
Auf», kür 500 Jl  zu verm.
Släb Bleichikr, 47 Part , 4

Keller. 75 am groß, »u verm.
Gneisenauitr . 12. Part , r . 4

Raucn:ba>er 2tr . 9. Lad, z. v.4

•ßä & eftfM °' °~" e

Sleingaffe 15. grob. Keller zu
verm. Släb. III. iks.

_ ffof.ft.p. Nbetnitr.334
Laden , u vermieten. Röder.

ktraße 47, an der Taunus¬
straße . auf «leick  ober
»väter . i

Ab Samstag:
STUART WEBBS

Kaiser-Lichtspiele
Rheinstrasse 41.

1 J.
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Ersebwiffe der Kartoffeltrocknerei . Dis amtliche Denk-
rift über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krie-

c§ berichtet über Me Ergebnisse der Kartosfeltrocknerei für
Betriebszeiten 1913/14 bis 1915/16 . Die tatsächlich ge-

rocknete Rohkartoffeimenge ist in diesen Jahren von 11,5
Millionen Zentner auf 17,5 Millionen .Zentner gestiegen.
Die heutige Gesamtletstnngsfühigkeit der in Deutschland
brhandenen Kartofseltrocknereien beträgt jedoch 37 Mill.
Zentner. Die Leistungsfähigkeit der Anlagen wurde danach
nicht genügend ausgenutzt . Während des Krieges sind ins¬
besondere einfache Darreanlagen für Kuttermitteltrocknung
sowie gemeindliche , gewerbliche und landwirtschaftliche Ge-
inüsetrocknereien in großer Zahl errichtet worden . Nach den
bis setz/ vorliegenden Erhebungen sind in Deutschland vor¬
handen: etwa 766 Kartofseltrocknereien lohne Trommelt,
trockner), etwa 256 Trommeltrvckner , etwa 466 offene Darr¬
anlagen , etwa 156 Getreidetrocknungsanlagen , etwa 250 Ge-
nilisetrvcknereien , etwa 225 Trocknungseinrichtungen in
Zuckerfabriken und 22 Milchtrocknnngsanlaaen . Außerdem
snb von den in Deutschland vorhandenen etwa 1566 Malz-
mren ungefähr 266 für Gemüsetrocknnna eingerichtet wor¬
den. Kür die in der lebten Betriebszeit durchzufiihrende
Kohlrübentrockming wurden etwa 460 geeignete Betriebe
uachgewiefen Die Zentralst lle für das Trocknungswesen
stellte ihre Einrichtungen auch für die Unierbriwgung der
Kohlrübentrocknung zur Verfügung und brachte zahlreiche
TrocknnngSaufträge bei geeigneten Trocknereien unter.
Seitens der KriegHvirtschoftsstellen , die auf eine Trocknung
von Erzeugnisien angewiesen sind, wurden «die bei der Zen¬
tralstelle vorhandenen Unterlagen ü^er geeignete Trockne¬
reien lebhaft in Anspruch genommen . Auch eine Vermitt¬
lung von Trocknnngsausträaen für Landwirte , die nicht selbst
derartige Einrichtungen besitzen, hat sich herauSaebiidet . Die
3abl der industriellen Firmen , welche Och mit der Lieferung
von Trocknunaseinrichtungen und Hilfsmaschinen befassen,
hat sich während des Krieg - s siark nermehrt . Bossstciubige
Tracknungseinrichtunaen liefen 56 Kinnen . Hilfsmaschinen
und Zubehörteile avß -rdeyt 37 Kirmen . Mit Rücksicht auf
die Zunehmende Verwendung von ssrreuqnissen der Kar-
tosieltrocknerei und getrösteten Kohlrüben für die mensch¬
liche Ernährung ließ die Zentralstelle umfanareiche praktische
Kochv-riuche mit diesen Trocknunas -rzettanissen vornehmen.
Auf Grund dieser Ner 'uche iss ein Kluablatt mit Verwen-
d"nasnorschr 'ften für ErzeuaniNe der Omrfoifeitrvcknerei im
Haushalt heransaegeben morden . Die inzwifch -n durch-
geführte Kells - tzuna non aünstiaeren Preisen für getrock¬
netes Kartoffel - und Rüben traut wtcrde von der Zentral¬
stelle angeregt um einen An - eir für die H>- rstellU" c ivn
Trockenfuttermitteln als Ersatz für Rauhfutter zu schaffen.
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Mittwoch, 9. Januar 1918 Wiesbadener Neueste Nachrichte«

Rundschau.
Staatsminister Wallras.

Der Kaiser ernannte den Staatssekretär des Innern Ex¬
zellenz Wallras zum Staatsminister und Mitglied des Staats-
înisteriums . ' _

Aus der Krieaswirtschaft.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die „Beweisobjekte " bleiben in Verwahrung . In das

Amtsgericht in A h r e n s b u r a wurde vor zwei Wochen ein
Einbrecher eingeliesert , und ieine Beute , nämlich ein Topf
Fletsch. ein Brot und ein aroßcr Käse, vom Gericht in Ver¬
wahrung genommen . Die bestohlene Krau aber möchte be-
Sieiflicherwetse ihr Eigentum bald wieder zurückhaben , ein¬
mal weil sie und ihre Kinder Hunger haben und ein andere?
Brot doch nun einmal nicht bekommen können , und zweitens,
weil die Sachen sonst verderben . Das Gericht aber ist. wie
der „National -Zeitunq " geschrieben wird , anderer Meinuna:

die Lebensmittel haben in Verwahrung des Gerichts zn
bleiben bis zur Aburteilung des Einbrechers , da sie, trotz¬
dem der Fall ganz klar liegt , als Beweisobjekte zu dienen
haben!

Ei « Kleinbahnidyü . Als dieser Tage früh der von
Nieöermarschacht nach Winsen «Kreis Celle ) fahrende Zua
auf der Haltestelle Tönnhausen einlief . bemerkte man , daß
vergessen worden war , von der Haltestelle Mover den Zug¬
führer . Fahrgäste und Gepäck mitzunehmen . So mußte denn
das Zügle zurückdampfen , das Vergessene holen und dann
nach Tönnhausen zurückkehrcn . Die dadurch entstandene Ver¬
spätung konnte aber fast aanz wieder einaeholt werden , was
die Leitunn der Kleinbahn wieder im besseren Lichte er¬
scheinen läßt.

Mit dem Postwagen abgeMrzt . Wie dem „Verl . Lokal¬
anzeiger " berichtet wird , ist bei einer Fahrt über die Ab¬
hänge des Meißner,  des höchsten Berges in Kurhesien,
der mit fünf Reifenden besetzte Postwagen abgestürzt . Die
Reisenden und der Postillon erlitten schwere Verletzungen.

Acht Personen im Schneeftnrm erfroren . In Ost¬
preußen  sind , wie der „Verl . Lokalanzeiger " meldet , im
Schneesturm wieder sechs Männer , eine Frau und ein Kind
erfroren.

Schweres Eisenbahnunglück in der Pfalz . Aus L a n -
d au , 8. Jan ., wird uns amtlich gemeldet : Vergangene Nacht
ist vor llK Uhr zwischen Kaiserslautern und Homburg vor
Station Bruch mühlbach  bei starkem Schneegestöber ein
Uriankerzug auf einen Güterzug avfgefahren . Bon den In¬
sassen de§ Urlauberzuges sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen zwölf getötet und 87 teilweise schwer verletzt
worden . Hilfszügc gingen sofvrt von Homburg und Kai¬
serslautern ab. Die Verletzten wurden in Bruchmühlbach,
Miesau und im Reservelazarett untergebracht . Die Namen
der Toten werden baldmöglichst veröffentlicht werden.

t Kohlengasvergiftunn in der Kirche . Zahlreiche Ohn¬
mächten in der Kirche störten jüngst in der Gemeinde Kep-
v e n b a ch sWürttembera ) den Gottesdienst . Kurz vor der
Beendigung der Prebiat sanken nacheinander fünfzehn bei
der Orgel sitzende Schüler ohnmächtig zusammen und muß¬
ten aus der Kirche getragen werden . Erst nach geraumer
Zeit erlangten ste das Bewußtsein wieder . Es wurde fest-
aestellt . daß das Ofenrohr schadhaft geworden war und durch
ansströmende giftige Kohlengase die Schüler betäubt worden
waren.

r
11 Letzte Drahtnachrichten.

-:r a o d o a c= J
Die nächste Vollsitzung in Vrest-Litowsk.

B r e st - L i t o w s k, 9. Jan . lWolsf -Tel .)
Gestern Nachmittag wurde eine Vorbesprechung

zwischen den Vorsitzenden der hier versammelten Abordnun¬
gen abgehalten , an der Staatssekretär v . Kühlmann , Mini¬
ster des Aeußern Graf Czernin . Justizminister Popow . Volks¬
kommissar für auswärtiqe Angelegenheiten Trotzki . Groß-
vesir Talaat Pascha und der ukrainische Staatssekretär für
Handel und Industrie Wicolö Solubowotik teilnahmen . Nach
der Erörterung von Form - und Proarammiragen wurde für
Mittwoch Vormittag 11 Uhr eine Vollsitzung anberaumt.
Später fanden Vorbesprechungen zwischen den Vertretern
der Vierbundmächte und den ukrainischen Vertretern statt.

C3u vermieten^-

Der Wohnungs -Anzeiger
der „Wiesbad . Neuesten
Nachrichten “, enthaltend
rund 666 Wohnungen,
möbl . Zimmer , Läden
usw . erscheint regel¬
mässig in der Dienstag-
und Samstag - Nummer.

f Offene Stellen j
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt gelernte, tüchtige
Dreher, Schlosser

I?wie einen tüchngen, zuverläs¬
sigen Einrichter . [„2140

Buchhold & Beer
Moritzstr . 68 . Hth. 2.

Zuverlässige , unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde, kräftige

Frauen
^ "nen sich als Wächter melden.

Coitlinsiraste I.

Saubere Monalsfrau
illr 1 Stunde gesucht. ss864l

Krau Zimmermann,
. g >eklmitndstr 5. 1
. Büglerin bei gutim Lohn
dauernd ae ucht. 118618

Dauer . Eckernfördcstr. 3.

dei Hob. Lolin u. gute Kost gei.
^ais.-Friedr.-Rg. 44. 2.. b. Bloch.

Schlacht-
pserde

äU tauten aeincht. 3466
L. USImann,

AauerMe 12, Sei. 3244.

Schlachtpferde
kaust zu jeder .steck 13158

Mo Keßler, WOMn,
Sellmund ' r. 22. Telefon 2612

Anterricht J

Rheinische

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom Vesten Ruf.

Gegründet 1898.
Bföhnhofstragse 2

Ecke Rheinstrasse.
' Fernsprecher 3783.

Beginn neuer 3-, 4- und 6-
Monats - Kurse in sänitl.
handelswissenschaftlich.
Lachern,einsehl .mod Spia - M
eben , Sienocraphie , Ha- d
sohin rn-a .Schönschi sibe'

Tacj- und Abendkurse.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse —Empfehlung.
Prosp . gern zu Diensten.

Inhaber und Leiter:
Heinrich LeicHer.

f

!s
Krirgsbefchädigter kauft die

z. seiner Heirat nötigen Möbel
sofort gegen Barzahlung . Gefl.
Offerten an K. H a t t e m e r,
Adeiheidstraße 86.

Zeitungrirögerin
bei gutem Lohn sofort  gesucht . SS. 159

_ WM« MM MrMtrn.
Holzversteigerung.

Montag , den 14. Januar d. Js „ vormittags 11 Uhr an¬
fangend , kommt im Dasbacher Gemeinbewald , Distrikt 1,
Nickel an dem Wege von Lenchahn nach Oberiosbach , % Stunde
von Bahnstation Niedernhausen , folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

199 Stück tan ne ne Stämme mit 38,92 Festm. Gehalt
647 Stück tannene Stangen 1. Kl. mit 58,23 Festm. Gebalt

1663 Stück tannene Stangen 2. Kl. mit 63,78 Festm. Gel.alt
1148 Stück tannene Stangen 3. Kl. mit 84,44 Festm. Gehalt
179 Stück tannene Stangen 4. Kl. mit 3,58 Festm . Gehalt
125 Stück tannene Stangen 5. Kl. mit 1,25 Festm. Gehalt.
Bemerkt wird , baß das Holz guter Qualität ist und auf

guter Abfahrt lagert . 1
Zusammenkunft der Steigerer in Lenzhahn.
Dasbach, den 8. Januar 1918. <3557

Georg , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die 16- und 5-Psennigstücke aus Nickel sollen eingezogen

werden . Die Kassen haben den Bestand und die bei ihnen ein¬
gehenden Nickelmünzen nicht wieder auszugeben , sondern der
nächsten Reichsbankstelle zuzuführen.

Wiesbaden , den 4. Januar 1918. I629
Der k. Polizei -Direktor , v . H e i m b u r g.

Weinflaschen
3/ i  Liter

atiht ob. braun , v. St . lauf den
Hoi ae .)  26 [Tg ., Bordeaux-,§e!t-
u. andere Flaschen,

Wein - u . Seftkorkeu
zu höchsten Yr , Lumpen, Papier,
alte Teppiche, » okosläüfec kauft
stets zu guten Preisen. [3475

Acker , Wellritzstraße 21.
Telephon 3930.

Slusgelämmte Haare
kaust zu höchsten Preisen Haar-
Handlung Steiner  Bleich-
[traße 33, 1. [,'8610

Wk tzche VlM
für gebrauchte Möbel aller
Art , Keller- u. Maniarden-
Untensiiien , sowie ältere
Roßhaarmatratzen u. Bett¬
federn, wenn auch beschmutzt.
Postkarte genügt. [3455

Auouft Reininger,
Wellritzstraße 37, Laden.

Alte Grantmophon -Platteu
und Bruch kauft

Musikhaus Franz Schellenberg.
Kiräigasse 33. Ci8454

Seite 5
Berlin,  9 . Jan . lEig . Tel ., zb.i

Wie das „B . T ." hört , ist in der Frage , ob einiqe der in
Berlin weilenden Mitglieder des polnischen Rcgent-
s cha f t s r a t c s sich nach Brest -Litowsk begeben und dort
an den F r i c ö en s v c r ha n d l un a en teilnehmen wer¬
den , eine endgültiqe Ent,cheidunq noch nicht getroffen wor¬
ben . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß diese Frage in der
einen oder anderen Form im bejahenden Sinne gelöst wer¬
den wird , falls sich die Anwesenheit der polnischen Vertreter
in Brest -LitowZk als wünschenswert erweisen sollte.

Die russischen Truppen verlassen Finnland.
K - BaseI,  8 . Jan . [Eig . Tel . zb.)

Die Londoner „Morningpost " meldet aus Helsingfors:
Die russischen Truppen In Finnland einschließlich Helfing-
sors , erhielten den Befehl der russischen Regierung , Finn¬
land zu verlassen . Der Militärbezirk Wiborg ist von der
Maßnahme ausgeschlossen . _

Die englischen Arbeiter gegen Lloyd George.
Berlin,  9 Jan . (Eig Tel . zV.si

Stach der „Voss . Ztg ." wird in englischen Arbeiter-
kreisen  angekündigt , baß auf der bevorstehenden Jahres¬
konferenz der parlamentarischen Arbeiterpartei in Notting¬
ham noch Resolutionen vorliegen werden , -die die Zurück¬
ziehung  der Arbeiter Vertreter ans dem englischen
Ministerium fordern . Damit soll der Versuch unternom¬
men werden . die gegenwärtige Koalition , auf die sieh Lloyd
George stützt, zu sprengen . Man siebt in diesem Zuge den
ersten geschlossenen Angriff der Pazifisten auf das Kriegs-
kabinett.

Nene Kämpse an der mexikanischen Grenze.
Haag.  9 . Jan . (Eig . Tel . zb.s

Stach einem Telegramm der Londoner „Times " aus
Texas  kam es bei Juarez zwischen den Truppen Ear-
ranzas  und den Banditenhaufen Villas  zu Kümpfen.
Amerikanische Truppen sind zur Sicherung der Grenze auf¬
gebrochen . Es ist den Truppen Earranzas , obwohl sie Ar¬
tillerie hatten , nicht Mlungen , die Räuberbanden Villas zu
vertreiben . Diese haben sich einiger Dörfer an der Grenze
bemächtigt.

VeraictworMch sür Poltll ! und Feuilleton : B . E. Sis -nbergei , iür den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke . Für den JnseratenteU und

geschiisttiche Mittetlungen : t . V. I . Raßler . Sämtlich 1« WleSbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anftalt IS. m. b. H.

Borausjichüiche Witterung sür Donnerstag, 10. Ja «.
Keine wesentliche Aenöerunn.
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Kaufe 3459
Altmaterial
Lumpen v.Ka.t6Pc ..gestrlck.Woll-
lumven1 .56,Pavier z.Einstamps.
u. Zeitung ., Metall geh Söchstvr.
J .v!cNler.Helcnenstr .18.Tel .1832

Zu verkaufen K
Kleiderschrank, Fliegersschrank,

Caaisielongue , Damen -Schreib»
tisch, Kommode, KMviersessel,
Stühle ,Kinderlaufstuhl ,Brannt-
wecn-Faß , Podium , Wäschetrock¬
ner , Tischplatte mit 2 Böcken f.

Tapezierer , Büchergestell,-
Schirmständer , Kinder 'ellman-
tel, Kinder-Schreibpult u.Verich,
Sä -u <gaffe4 . Hth. Part . links
f8651] Boschert.

2ml Mul
6‘,rohe Auswahl  in Skunks.
Dvosstim, Bisam , Nerz. Zodelfeb,
ZocelkolinzsoZobeifückke , Alas-
kafuibs. Seal , imitiert Alaska-
sudsic von 43 Mart an. 12652

Srou Gortz,
Wiesbaden . Adeiheidstraße 35.

-Kein Laden -

1 Landauer,
1 Zweisp - u. 1 Einsp .-Ebatsen-
geiwirr zu verkaufen. Rübner.
Roonstr . 5. Tel . 4966. It86b2

Fast neuer 13 Sitz ) Divan,
Bett , bicreck. Titch , Spiegel,
Nachttijch , eis. Bettst . , 3 teil.
RotzHaurmatratzc , sehr billig.
Schwul ». Drudenstr . 7. Isig^

Leere Cigarrenkistchen Dtzd. 80
Pfg . zu verkauien. K8603

I . C. Roth Wilhelmstr . l>6.

Kochkiktr mit Füllung
zu verlauten . Moritzstraße 45.
2. Hth., 1., bei Goetz. [f80i2

Grauer neu. Äinderhandschub
verloren . Abzugeb. geg. Belohn.
Geisbergstr . 46, 2. {8047

s verschi edenes ^
iss koMättr«.
Lrachtsortimsnt ,enthalt .Ootd-,
Glanz -, Broms .-, Kunst -, patr .,
Blum .-, Kopf -,Kinder -,Geburts-
tags %Liebes .-, Landsch .-,Wüz-
karten usw . 5.50 M. (10 bis
30 Pf . Verkauf ) ; staunend
schneller Absatz . Tausende
Anerkennungen . 100 Karten
1.50, 2.50 , 4 u. 5 M. A. 101
P. Wage nknecht Verl ., Leipzig -,

Anzündeholz. Abfall-
ho'z. Zägemehl,Bretter,

Lallen un> Stangen
in ieder Größe

liefert frei Haus [341o
W . Gail Wwe -,

Wiesbaden . Sckw iloaher Str . 2
_ Telecbon 84.

^onftrmanDenhlciöer
werde » aus alten Stoffen wie
neu gearbeitet . Westendstr. 19. 3.,
bei Stegmeier. _ 118637

Gelbe Kohlraben,
Weißerüben

Pfund 8 Pfennig . [* 2138
Moritzstraße 28, Feix,

Sonnenberg.
Uebernehme noch einige Klait.

Holz zum Reißen Näh . Ncühl-
gasse 2. H. Meitler . (t8645

Slepmotuten
rädern . Nähmasch. und Kinder¬
wagen . Traunoit Klauß . Bleich-
straße 15. Tel , 4816 . ,3400

K (riÜ6il,K (& 8118W.
holt ab lf>625

Zindel , Selenenstraße 11.

Köhlen, Koksu.Brennholz
wird abgeholt . Miniker . Elt-
v-ller Str . 5, Htb. 2. 118643

Ich schreibe (f8650
Adressen und Abschriften.

Mendel,  Karlstrahe 28»2.
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ttöuigliche Schauspiele.

Mittwoch, A. Januar , adcnds 7 Uhr, bei ansgeh. Ab. BekkSprelfc.
(Dienst- und Frelp>«tze stnd -u(geh oben.)

Zwölfter VolkSabeuö:
Könige.

Ein Schauspiel in 3 « usziigcn nun Hans Müller.
In Szene gesetzt non Herr» N-gisscur Legal.

Ludwig der Bayer, deutscher König. Herr Everth
Mcchttld, seine Tochter . Frl . Reimers
Friedrich von Oesterreich, . Herr Albert

Gcgcnkdntg, gefangen ans der Feste Trauönlk
Elisabeth von Arragonien, seine Gemahlin . Frl . von Hanse»
Herzog Leopold, . . . . . . . . . . . . Herr <8odcckcra. G.
Herzog Heinrich, . Frl . Nossingseine Brüder
Friedrich von Zoller». Herr Schwab •

Burggras von Nürnberg '
Scysiied Lchwcppermann, Feldhauplinan» . . Herr Lehrmann
Bcrthold von Heniicbcrg . . Herr Zolliu
Marschall Dieterich von Pilichsdorf . . . . . Herr Wicgncr
Der « ardinallegat des Papste« . Herr RodiuS
Der alte Burgvogt von Transnitz . . . . Herr Bcrnhbft
Walther, ein Edelknabe . Herr Tester
Firmia », Gärtner . Herr Andriano
KaLpar Guttebring, Bürger von München . . Herr Spich
Drei andere Münchener Bürger Herren Wenzel, Schüfer, Marke

Herren, Stände, Ritter , Bürger , Frauen , Knappen, Boik.
Die Handlung spielt im Jahre 1325 aus Burg Trausnitz, im Schlosse z»

Wien und im Schlosse zn München.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühueubtldcs: Herr Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.
Elurtchinug der Trachten: Herr Gardrrobc-Ober-Fnspe' Ior Geyer.

Ende nach 9.45 Uhr.

Tvnncrstag , abends 7 Uhr, Abonnement (£.: Gastspiel Metzger Lut¬
termann: Der Troubadour. Freitag , 7 Uhr, Ab. A.: Gvges ». sein Ring.
SauiSlag, 7 Uhr, anfgeh. Ab.: Gastspiel Ziegler: Die Hand. Eigene Tanze.

Sonntag , 8 Uhr, Ab. D.: Lohengrin.

Residenz-Theater.
Mittwoch, bcu g. Januar , nachmittags 3.30 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - und S chü l e r - B o r st e l k» n g:
Meister Pinkcvank ober Cüristnacht bei den Schuee-Elichcn.
Weihnachtsmärchenin 5 Bildern von Max Möller. — Musik von

Oilv Flndcise». — Spielleitung : Fcodvr Brühl.
1. Bild : Bei de» Schnee Eis,he». 2. Bild : Das verwunschene Schloh.
3. Bild: Gisela, dad Tchmicdkhciinchen. 4. Bild: Der Zanbcrirunk.
. 5. Bild : Chrrstnacht vor der Waldschmicdc.

Ende gegen 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Vierter Stn m m c v f « i e'l gbcnd

Der Weibstenscl.
Drama in 5 Akte» von Karl Schünhcrr.

Spielleitung : Hans Flieser.
Ende nach 8 Uhr.

Abends 7 Uhr.

Donncrsiag, 7 Uhr: Familie Haimemann.— Freitag , 7 Uhr: Halbe Pr .:
Elnbleulc. — SamStag, 12., 3.30 Uhr: Halbe Preise : Meister Pinkepauk.
7 Uhr: Neuheit: Das Extemporale.

XurlrruiK WieKirrttien.
Mittwoch , Ö. .Januar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr:
Abemnementa -Kenseert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer

Stadt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Kanimer -Sionzert.

Mitwirkende :
Herr Konzertmeister Wolf,
Herr Groll (Bratsche ). Herr
Gläsner (Flöte ), Herr Grimm
(Klarinette ), Herr Schröter

(Fagott ), Herr Weisbach
(Klaviei ).

VORTRAGSFOLGE.
1. Trio für 2 Klarinetten und

Fagott Beethoven
2. a) Präludien u. Variationen

Walter (1650)
b) Sarabande Badi
c)Rondo Rebel (1700

3. Serenade f. Geige , Bratsche
und Flöte Beethoven.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge¬öffnet.

Kinepbon.
Taunusstrahe I Berliner po .
Die oben teuer !. LebenSgeschickte
der schonen Dolores Hemsen mir

Lu Sond in der Hauptrolle,
Amandas GrburtstagSselcr.

Köstlicher Schwank.
Charly , der Wunderaffe

düJ ntueste. beste Lustspiel mitMia Mao tu der Hauptrolle

€ b a Si a.
Kirchgaise 7u. Selefuut!l37

Honny Porten
in dem großen Drama

Die Clandi vom (Hriserhof.
Zirkendraht 'S Mission.

Lustspiel mit Melita Petri und
Herbert Paulmüller.

wv  Wvvyvvv m

Cbalia
iKod. und größtes Lichtspielhaus,
ttirchgaffe 72. :: Telefon6(57.
Tägl » Lvieljert 3 —5 nach»,,

und 7—10 Uhr abends.

Henny Porten
in dem großen Drama

Die Claudi vom
Geiserhof.

Spannende Handlung, plastische
Photographie.

Erstatt fführuug l

MMHt'ZMiisiN.
Lustspiel in 2 Akten.

In den Hauptrollen:
Melita Petri , [3MI

Leo Peukert.
Herbert Paulmaller.

Im Wurm Mir«!?.

nonopol«2ii(!ifspigte
Wilhetmitrabe 8.

Erst -Aufführung!
Zer Geier von San» Beit.

Geblrgsdrama in 4 Akten.
Reise durch Palästina.

In Freiheit dressiert.
Urfideler Swwank in 3 Ak ten.

Pt GMMsitzer!
. Empfehle mich in allen vor-
kommenden Gartenarbeiten , so¬
wie im Beschneiden von Obst-
nnd Hierbäumen.

August Schultheis,
LandschaitZgärtner.

Mainz a. «1h..
Sürstenberserbofstraße 25.
Koblen , Hob # usw.

Bolt»b «ttib amtniW, Söcftcn6=
straß- 82. Htb. 1. (f883i

'Wiener KrijWrslchen
(auö Kaninchenfleisch) hochfeine Qualität, marken¬

frei, das Paar Mark1.80 , täglich
ftlsch aus dem Rauch in

Zrickel's Zischhallen
Grabenstr . 1« Bkeichstr . S« Kirchgaffe ?.

13500

üotzheimer Strasse 19, — Fernruf 810 .
Nur einige Tage noch das glänz . Neujahrs-Programm.

Smaragda’s
Wunderbarer Dressur -Akt mit

Katzen,Tau !ien , Kanarienvögel
KaB ?l Korbay
Der geniale Humorist

£ Wahlerts 2
Akrobatische Neuheit

Williams ZWERGE
als Akrobaten , Equilibristen , Kraftkünstler und

Ringkämpfer . Das Beste vom Besten!

3SLLY BBEDOW
fugend!. Tanz-Künstlerin

©RETE DIRKS
Operetten -Sängerin

Nana u . Fernand , in ihren her . akrob . Tänzen

SANTIAGO LÄGO , deutsch-mex . Tenor

Die 4  Esssiigen Rekruten
Komiker-Quartett.

Anfang Wochentags 7»/* Uhr (Vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen 3 und 7'U Uhr . Preise der
Plätze : Von 60 Pfg . bis Mk. 2.50. _ Nachmittags¬

vorstellungen : die Hälfte
Vorverkauf tägl .v. l 1—1u.  31/2- 5 Uhr im Theater -Büro.

Palast -»Ga .bai *et,
Vornehmste Kleinkunstbühne

Vollständig neues Programm , bestehend aus lOerstkl.
Künstlern und Künstlerinnen,

Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr ). — Eintritt 2 Mark.
Es wird nur ff. Wein in Flasdien serviert.

Im Restaurant : Grosses Künstler - Konzert
Eintritt frei ! J3552

Vrennholz-Verkaus.
Solange Vorrat vorhanden ist. liefert Brennholz Woggon-

laüunaen ab Station Niedernhausen  i . T .:
Kiefern und Fichten, zirka 20—25 Zentimeter lang geschnitten.
a - : .  o, . , , per Zentner 5.— Jl
sd'.etn '» und Fichten mit Eiche,, gemischt, per Zentner 5 50 Jl

Wagenladungen von 80 Zentner ab frei ans Haus geliefert.
Kiefern und Fichten per Zentner 6.— .ä
^Eesern und Fichten mit Eichen gemischt, per Zentner 6.50 Jl.
Wilhelm Fischer, Sägewerk. Niedernhausen i. T. Telephon Rr . 22.

Miildpenge filr FetlWslverssrger.
n, „, ^nCa» lc £e ^nE n°rr6,nu‘" i1 Regieruiigsprästdente»
uom. 0. Aai 'j 1917 betreuend die Erfassung und Verbrauchs-
Elung von Milch und Speisefette für den Regierungsbezirk
Woesbaden (8 g Ziffer 2) den Fett -Lelbttversargern zur
Deckung ihres Anspruches aus Butter belassene Menge Voll¬
milch wird ab 1. Januar 1918 ans 0,4 Ltr. je Kopf und Tag
herabgesetzt. Selbstversorger find verpflichtet, ihre Fettkarten
abz»geben, falls sie von diesem Siechte Gebrauch macheil wollest.

Wiesbaden, den 5. Januar 1918. (33«
—. . Der Magistrat

Sonnenberg.
18. Armeekorps

Stellvertretendrs Generalkommando
Abt. Mb Tgb.-Nr. 22 581/6222.

Betr .: Slnzeige von ieerttehenden und grfündigtrn Wohnungen.
Verordnnng.

Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes über de» Belagerungs-
»ustmiö vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes von,
11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstellten
ötorpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur
auch für den Befeblsbereich der Festung Mainz:
1. Die Vermieter von 1- und 2-Zimmerwobnnngen , einzelnen

Räumen von Wobnuöigen, Schlafstellen und sonstigen zn
Wohnzwecken geeigneten Räumen , wie Läden, Niederlage
Schuppen baben ans öfs-ntliche Aufforderung der Kriegö-
amtsstelle oder KriegKamtsnebenstelle dieser oder den von
ihr zu benennenden Stellen unverzüglich . Anzeige zu er¬
statten, sobald einer der bezeichnten Räume leersteht oder
gekündigt ist.

2. Die Meldung muß enthalten:
») Namen und Wohnung des Vermieters , Strasse, Haus-

‘ nunimer, Stockwerk:
b) Lage der Schlafstelle, ob Vorder-, Hinterhaus oder Sei¬

tengebäude sowie Stockwerk:
e) Zeitpunkt des Freiwerdens:
d) ob männliche oder weibliche Schläfer in Betracht kommen:
e) Preis für den Tag oder die Woche:
f ) zu welche» Tageszeiten die Wohnung usw. besichtigt wer¬

den kam,:
k)  sonstige zweckdienliche Angaben.

3. Zuwiderhlandltmgen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliege» mildernder llnistänbe mit Haft oder
uut Geldstrafe bis zu 1500 Mark (in Worten fünfzehnhun¬dert Mark ) bestraft.
Frankfurt a. M., den 29. Oktober 1917. (383t

Der fteüv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Wird vervsientlicht
Sonnenber ». den 5. Januar 1918.

__ _ Der Bllraermettter Buch est.
Sonnenbrrg . - Bekanntmachung.

Ausgabe von Krankenbntter und Grieß am Don-
nerstag.  den 19. Januar 1918 in der Lebensmlttelstelle
Wiesbadeirer Straße 24. Die Krankenansweise sind vorzu-»eiocu.

Lonnenbcrs . dm 9. Januar 1818.
Der Bürgermeister. Buchest.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und gespalten j
jeher Menge zu haben bei I86(

Karl Stoll , Hellmundstraße 33. .Telephon 249.

KlmWeWMeise für Gmiise.
Auf Grund des 8 7 der Verordnung über Gemüse, Obst unj

Südfrüchte vom 3. Slvril 1917(R.-G.-Bl . S . 307) und der von d«
Reichsstelle siir Gemüse und Obst festgesetzten ErzcugerböM
preise wird mit Genehmigung der Reichsstelle für den Stabj.
kreis Wiesbaden folgendes bestinimt:

I. Für Gemüse gelten von heute ab unter BerückstchtigM
der Einmietnngszuschläge folgende Klelnhandelsüöchstpreise: ^

Klelnhandelshvchstpreis!
Gemüse - Arten:  ln Pfennig für das Psu,

Dauer -Weißkohl iß
Dauer -Rotkohl 22
Dauer -Wirsingkohl 99
Grünkohl
Rote Sveisemöbren und längliche Karotten
Gelbe Speisemöhreii
Kleine runde Karotten
Karotten mit Kraut (Mistbeetwarez

Erzeuger-Höchstpreis 25 $  je Pfund
Sellerie — mit Herzkraut
Rote Rüben (rote Beete)
Schwarzwurzeln

H. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werde»
gemäß § 6 des Höchstvreisaesetzes vom 4. August 1914 (in de»
Fassungen vom 17. Dezember 1914, 23. März 1916 und 22. Mär,
1917) mit Gefängnis bis du 1 Jahr und mit Geldstrase bis z»
19 900 .A ober mit einer dieser Strafen bestraft. Auch kann der
Handelsbetrieb untersagt werben.

III . Die dieser Verordnung entgegenstehenden Vorschrifte»
der MMistrats -Berorbnungen vom 18. September . 11. Oktober,
2. November nnd 12. Dezember 1917 werde,, ' ausgehoben.

I
18
15
26

44
60
25
82

Vorschriften

Wiesbaden, den 8. Januar 1918. ,3611
Ter Magistrat.

AOrderiW pt fjjnriatnen IBcrSitouiJ
mii talofiflii.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau bat in
einer kürzlich hier bei der Regierung stattgchabten Sitzurq
von Vertretern der Kreise ausdrücklich daraus hingewiesen. bat
eine Erhöhung der Kartoffelmciige über 7 Pfund für dic Woii«
hinaus völlig ausgeschlossen sei. Es ergebt deshalb an die Be-
völkernng öaS dringende Ersuchen, mit den zur Einkellerim,
liberwiescnen Kartoffelmenge» aus das sparsamste zu wirt¬
schaften. .Es ist völlig ausgeschlossen, daß Haushaltungen , dl!
ihre Kartoffeln vorzeitig ausgezcbrt haben. Ersatz gegeben
werden könnte. Die Stadt wirb entsprechend einer Versüguns
des Herrn Ministers Kellerrevissone» vornehmen lassen unl
Haushaltungen , die mit ihren Kartoffeln nicht haushälterisck
umgcgangen sind, die emgekellerten Mengen wieder entziehen.

Wiesbaden, den 8. Januar 1918. ($Mi
Der Magistrat

Sonnen bero. — Bekanntmachung.
Oeffentliche Siufforderung zur

^ Anmeldung und Entrichtung des Warenumkatzstemvels
(8 16t der Slusführungs -Bestimmung zum Reichsstentvelgesetz

vom 26. Juni 1916).
Alle Gewerbetreibende und Gesellschaften, darunter au»

Land- und Forstwirte , Winzer, Gärtner , Viehzüchter, Fischer,
Bergbautrelbeiide usw., sind verpflichtet, den Gesamtbetrag ihres
Warenumsatzes im Kalenderiahr 1917. sofern derselbe den Be¬
trag von A  8000.— übersteigt, bis spätestens zum 81. Januar
1818 anzmnelben und gleichzeitig bis dahin die Abgaln: zu ont-
richte,,.

Bleibt der Uiniätz nicht erheblich hinter Jl  3000.— zurück,
Sonn empfiehlt es sich für dir Betriebsinhaber , trotzdem den
wirklich gehabten Umsatz der Sieuerstelle anzuzeigen, damit Er¬
innerungen oder Rücksragen vermieden werden.

Zu den schriftlichen Anmeldungen müssen die amtlichen
Vordrucke verivendet werden, die bei den Gemeiudevorständen
zur Abholung bereit liegen, auch den Steuerpflichtigen aui
ihren Antrag kostenfrei übersandt wcr>en. sofern sie nicht dow
einen »der anderen Steuerpflichtigen bereits direkt zugestellt
worben sind.

Die Steuerpflichtige» sind zur 2lnmeldu»g ihres Umsatzes
verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nicht zo-
aegangen sind.

Mündliche Anmeldungen sind bei der Unterzeichneten Steuer¬
stelle (Lessingstraße 16, Zimmer Nr . 28) in den VormittagS-
stimben von 0—12 ’A Uhr zulässig. Wird davon Gebrauch ge¬
macht, dann sind die erforderlichen Belagstiicke, Notizen und
dergleichen mit zur Stelle zu bringen.

Die orümmasmübig auszufttllendeu und uuterschriftlich zu
vollziehenden Vordrucke sind gleichzeitig mit dar Abgabe an die
KTeiskomniunalkasie Hierselbst. Lessingstraße Nr . 16. cinzu-fenden.

Die Zahlung der Abgabe erfolgt am zweckmäßigsten durch
Einzahlung aus PostscheckkontoRr . 6522 (Krciskommunalkasie
Wiesbaden) des Postscheckamtes Frankfurt a. »?. unter Angabe
„Warenumsatzstempel". Diese Art der Zahlung ist für den Ein¬
zahler gebührenfrei.

Die Steuer beträgt 1 vom Tausend des Gesamtbetrags der
Zahlungen oder Lieferungen in Abstufmigc» von 10 J  für je
volle 100 Jl.

Wer der Aumeldungspflicht zuwiderhaudelt oder wissentlich
unrichtige -lugabcu macht, wird bestraft, je nach der Söhe des
Vergehens, mit einer Geldstrafe von 150 Jl  bis 30 000 JL

Eine erschöpfende Ausfüllung des der Anmeldung beigc-
sügten Erläntcrungsboaen wird , soweit erforderlich, zur Ver¬
meidung von zeitraubenden Rückfragen dringend empfohlen.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917.
Der Kreisausschu« des Landkreises Wiesbaden.

Warcnumfatzsteucrstclle.
gez. von H c i m b u r g.

Wird veröifentlicht.
Sonnenbcrg , den 7. Januar 1918. (Sötf

Der Bürgermeister . I . B.: Christ,  Beigeordneter.

Mein Geschäft
ist wärend der Lichtsperre von 8 '/* btS 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Christine Litter
Bahnhofstratzc X, vckc Ry«i,»stratzr. [3555
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